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SICHERHEITSSYMBOLE 
 
 
 
 
HINWEIS! Dieses Warnsymbol finden Sie überall in dieser Betriebsanleitung. Es soll Sie 
auf Sicherheitshinweise für Sie selbst, Ihre Mitarbeiter und andere Personen aufmerksam 
machen, die mit der Maschine in Berührung kommen. Ein Nichtbefolgen dieser 
Anweisungen kann zu schweren Verletzungen und sogar zu Todesfällen führen. 
 
 
 
 
Dieses Symbol hat folgende Bedeutung: 
 
 

 

 

WARNUNG! 
VORSICHT! 
IHRE SICHERHEIT  
IST GEFÄHRDET!  

 

 
 

Signalwörter  
 
Achten Sie auf die Signalwörter WARNUNG!  und HINWEIS! in den Sicherheitstexten.  
Die Begriffsbenutzung entspricht folgenden Richtlinien: 
 

 
Warnung!   
Dieser Begriff bezeichnet gefährliche Situationen, die, wenn sie nicht vermieden werden,  
zu Verletzungen führen oder sogar Todesfälle zur Folge haben können. Hierzu gehören 
auch Gefahren, die auftreten können, wenn Schutzausrüstung und/oder Schutzschirme 
entfernt worden sind. Die Signalwörter können auch zur Warnung vor fahrlässiger 
Benutzung verwendet werden. 

 
ACHTUNG!  
Kennzeichnet riskante Situationen, die zu leichteren Verletzungen führen können. Der 
Begriff wird auch als Warnung vor Maschinenschäden genutzt, wenn Anweisungen nicht 
eingehalten werden. 
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Sehr geehrte Kunden, 

 
wir danken Ihnen, dass Sie sich für unser Produkt TREJON FLEXITRAC entschieden 
haben. Wir hoffen, dass Sie daran lange Freude haben werden! 
 
Durch das Lesen des Handbuchs und durch das Befolgen der enthaltenen Empfehlungen 
stellen Sie eine maximale Lebensdauer und effektive Nutzung der Maschine sicher. 
Wir haben dieses Handbuch zusammengestellt, damit Sie sich einen guten Überblick über 
die Funktionsweise der Maschine sowie über die Sicherheits- und Wartungsvorschriften für den 
Betrieb verschaffen können.  
Bei eventuellen Fragen zum Maschinenbetrieb oder zur Lektüre des Handbuchs wenden 
Sie sich gern an uns. 
 
 
 
 
TREJON AB 
Företagsvägen 9 
SE-911 35 Vännäsby 
Schweden 
 
Tel.: +46 (0)935 399 00 
E-Mail: info@trejon.se 
Website: www.trejon.se 
 
 
 
 
 

mailto:info@trejon.se
http://www.trejon.se/
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Sehr geehrte Händler, 
 
wir möchten Sie bitten, die Garantieurkunde gemeinsam mit dem Kunden auszufüllen und 
unter trejon.se  zu registrieren, um die Garantiezeit anlaufen zu lassen und um zugleich 
den gesetzlichen Anforderungen zu genügen. 
 
Die Garantie gilt ab dem Tag, an dem die Maschine an den Kunden übergeben wird. 
 
Die Garantie für den Verbrennungsmotor der Maschine ist durch die weltweite 
Garantie von Kubota und Yanmar abgedeckt und unterliegt der entsprechenden 
Vertretung im jeweiligen Land.  
 
 
Checkliste bei der Lieferkontrolle:  
 
 

Kontrollieren Sie die Lieferung auf eventuelle Transportschäden. Melden Sie 
eventuelle Schäden dem Speditionsunternehmen. 

 

Prüfen Sie die Maschine vor der Verwendung sorgfältig und vergewissern Sie sich,  
dass das gesamte Verpackungsmaterial entfernt worden ist. Entsorgen Sie das 
Verpackungsmaterial auf eine umweltfreundliche Art und Weise. 

 

Kontrollieren Sie, ob die Lieferung entsprechend dem Lieferauftrag/Frachtbrief 
vollständig ist. 

 

Stellen Sie sicher, dass die Maschine geschmiert ist. Siehe Abschnitt ĂService und 
Wartungñ. 
 

 

Kontrollieren Sie, ob die Schraubverbindungen korrekt angezogen sind ï siehe 
Tabelle f¿r die Anzugsdrehmomente im Abschnitt ĂService und Wartungñ. 

 

Prüfen Sie den Ölstand an Vorder- und Hinterachse.  
 

 

Prüfen Sie die Riemenspannung des Lichtmaschinenriemens 
 

 

Kontrollieren Sie den Reifendruck. 
 

 

Stellen Sie sicher, dass die Radmuttern korrekt angezogen sind. Diese müssen 
außerdem nach den ersten Betriebsstunden vom Nutzer nachgezogen werden. 

 

Beim Durchgehen der Betriebsanleitung wurden dem Kunden Inbetriebnahme,  
Betrieb und Wartung von Maschine bzw. Zubehör erklärt. 

 

Führen Sie eine Funktionskontrolle durch. 
 

 

Die Betriebsanleitung wurde dem Kunden ausgehändigt. 
 

 

Füllen Sie die Garantieurkunde gemeinsam mit dem Kunden aus und registrieren  
Sie die Maschine unter trejon.se .  

 

 
 

Tragen Sie die Seriennummer der Maschine in 
das Feld rechts ein. (Maschine/Motor) 
 

Seriennr.: 
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1 Einleitung  

 
Bei den Ladern der Serien 11, 12 und 13 handelt es sich um multifunktionale Minilader von Trejon 
Flexitrac unter 3,5Tonnen. Diese Ausführung ist das ideale Produkt zum Be- und Entladen sowie 
für den Transport über kürzere Strecken. Der Lader eignet sich für eine Vielzahl von Anbaugeräten 
und kann auf verschiedenste Weise eingesetzt werden, z. B. zum Heben, Abschleppen, Greifen, 
Erdbohren, Planieren, Reinigen, Futterliefern usw. Er hat somit ein breites Anwendungsspektrum in 
den Bereichen Landwirtschaft und Tierhaltung, Infrastruktur, Straßenbau, Bahnhöfe, Werften und 
bei sonstigen Arbeitsplätzen. Diese Maschine hat die idealen Eigenschaften, um ein Maximum an 
Wirtschaftlichkeit, Sicherheit und Bedienkomfort zu bieten. Dafür, dass diese hervorragenden 
Eigenschaften bei der Nutzung über viele Jahre erhalten bleiben, sorgen Sie, der Lader selber und 
auch alle anderen Bediener. 
 
Diese Betriebsanleitung enthält alle wichtigen Informationen, die für Inbetriebnahme, Bedienung und 
Nutzung des neuen Laders sowie für Pflege und Wartung von Radladern der Serien 11, 12 und 13 
benötigt werden. Befolgen Sie die Anweisungen für den Lader, prüfen und warten Sie ihn regelmäßig 
gemäß den Tabellen und verwenden Sie ausschließlich die empfohlenen Ersatzteile.  
 
Diese Betriebsanleitung gilt für die Modelle der Serien 11, 12 und 13. An einigen Stellen in dieser 
Anleitung werden die Modelltypen 810, 820, 830 und 850 genannt. Modelltyp 810 ist die 11er-Serie 
(1126), Modelltyp 820 ist die 12er-Serie (1226), Modelltyp 830 ist die 12er-Serie (1238, 1244 und 
1248) und Modelltyp 850 ist die 13er-Serie (1350).  
 
Sollten Ihnen für den erforderlichen Einsatz von Spezialwerkzeug (nicht in dieser Anleitung 
behandelt) für Wartungs- und Reparaturarbeiten technische Fertigkeiten oder Kenntnisse fehlen, 
wenden Sie sich gern an einen Händler von Trejon Flexitrac. 
 
Wartungs- und Reparaturarbeiten am Lader dürfen ausschließlich von autorisierten Fachleuten mit 
Genehmigung von Trejon durchgeführt werden. 
 
Ihr Garantieanspruch für Ihren Lader bleibt nur dann bestehen, wenn die Wartung zum vorgegebenen 
Zeitpunkt von autorisierten Fachleuten mit Genehmigung von Trejon durchgeführt wird. 
 
Der Lader hat die CE-Kennzeichnung und eine Konformitätserklärung. 
 
Diese Betriebsanleitung erfüllt die Sicherheitsanforderungen der für die CE-Kennzeichnung 
geltenden Richtlinien.  Die Darstellung der Sicherheitshinweise und sonstigen Informationen 
entspricht dem gängigen Format. 
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1.1 Revisionen  

 
Aufgrund kontinuierlicher Verbesserungen und Fortschritte beim Produktdesign ist es möglich,  
dass an der vorliegenden Modellgruppe bereits Änderungen vorgenommen worden sind,  
welche in dieser Ausgabe der Betriebsanleitung noch nicht erwähnt werden. 
 
Jede Ausgabe wird bei Bedarf überprüft und überarbeitet, um stets die neuesten Änderungen  
zu enthalten. 
  
Wir behalten uns das Recht auf Änderungen bei einer bestimmten Modellgruppe ohne vorherige 
Ankündigung und ohne Kundenanspruch auf Nachrüstung bereits ausgelieferter Traktoren vor.   
 
Für Angaben zu Wartungsarbeiten, die nicht in dieser Ausgabe enthalten sind, wenden Sie sich 
bitte an Ihren Trejon Händler. 
 

 

 
 
  

 DATUM DER AUSFERTIGUNG 

AKTUALISIERUNG 
NUMMER 

DEMONTAGE EINGEFÜGT 
BESCHREIBUNG DER 

ÄNDERUNG 

0,4   

Vorgeschlagene Änderungen 
von Trejon/Rejlers zur 
Erfüllung der MD-
Anforderungen 

0,5   

Vorgeschlagene Änderungen 
von Trejon/Rejlers zur 
Erfüllung der MD-
Anforderungen 

0,6   

Vorgeschlagene Änderungen 
von Trejon/Rejlers zur 
Erfüllung der MD-
Anforderungen 

0,7   

Vorgeschlagene Änderungen 
von Trejon/Rejlers zur 
Erfüllung der MD-
Anforderungen 

0,8   

Vorgeschlagene Änderungen 
von Trejon/Rejlers zur 
Erfüllung der MD-
Anforderungen 

1,0   
Endgültige Version der 
Betriebsanleitung  
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1.2 Allgemeine Garantiebedingungen  

 
In diesem Dokument werden die Garantiebedingungen aufgeführt, die bei einem Verkauf über 
autorisierte Händler und Servicenetze für alle Kunden und für alle von Trejon hergestellten 
Ausrüstungsteile gelten. Die nachstehenden allgemeinen Garantiebedingungen beschreiben  
das Verhältnis zwischen dem Endkunden eines Trejon-Produkts (im Folgenden ĂKªuferñ genannt) 
und Trejon (im Folgenden ĂHerstellerñ genannt). Indem ein Käufer ein Trejon-Produkt bestellt, 
bestätigt er, dass er die präsentierten Garantiebedingungen gelesen hat und sich damit 
einverstanden erklärt. Alle sonstigen allgemeinen oder besonderen Geschäftsbedingungen, die von 
den nachstehend beschriebenen allgemeinen oder besonderen Bedingungen abweichen oder 
diesen widersprechen und die in einem vom Käufer ausgestellten Dokument und insbesondere  
in seinen Allgemeinen Verkaufsbedingungen enthalten sein können, können nicht gegen den 
Hersteller verwendet werden, es sei denn, Trejon hat dies schriftlich akzeptiert.  
 
ARTIKEL 1: 
Trejon garantiert, dass jedes neue Teil der Ausrüstung von guter Verarbeitung und frei von 
mechanischen Defekten ist, unter der Voraussetzung, dass: 
1) das Produkt gemäß der Anleitung von Trejon in Druckform installiert und verwendet wird. 
2) das Produkt unter den normalen Nutzungsbedingungen verwendet wird, für die es ausgelegt ist. 
3) es beim Produkt weder zu Zweckentfremdung noch zu Nachlässigkeit oder Unfällen gekommen ist.  
4) das Produkt unter Aufsicht von geschultem Personal ordnungsgemäß gepflegt, geschmiert, 
geschützt und gewartet wird. 
5) das Produkt auf normale Weise vor äußeren Einwirkungen geschützt wird, unabhängig von 
deren Ursache. 
 
ARTIKEL 2: 
Die Garantie erlischt ï sofern nicht mit Trejon anders vereinbart ï 15 Monate nach Auslieferung 
durch den Hersteller oder 12 Monate nach Inbetriebnahme des Produkts oder nach 1000 
Betriebsstunden.  
 
ARTIKEL 3: 
Trejons Garantie beschränkt sich strikt auf den Ersatz defekter Teile und, falls eine Reparatur dies 
erfordert, auf die Unterstützung durch einen Techniker. Etwaige Versandkosten für Ersatzteile, 
Reise- und Übernachtungskosten für Personal gehen zu Lasten des Kunden. 
 
ARTIKEL 4: 
Die Trejon-Garantie gilt nicht für Flüssigkeiten, Öle, Sicherungen, Glühlampen, Batterien, Farben, 
Dichtungen, Reifen, Dämpfer, Glasscheiben oder sonstige Verbrauchsmaterialien bzw. normalen 
Verschleißteile, es sei denn, bei ihnen wird bereits vorm Gebrauch ein Defekt festgestellt. 
 
ARTIKEL 5: 
Alle Garantieansprüche des Käufers müssen schriftlich an den Verkäufer gerichtet werden. Dieser 
ist dann für die Kontaktaufnahme zum Hersteller verantwortlich, um das Problem angemessen zu 
beheben. 
 
ARTIKEL 6: 
Alle Kosten im Zusammenhang mit einem Garantieanspruch werden dem Käufer in Rechnung 
gestellt, bis die Mitarbeiter von Trejon den Anspruch geprüft haben. Unabhängig von den 
Umständen darf der Käufer die Zahlung weder verweigern noch verzögern. Falls die  
Prüfung ergibt, dass Trejon in voller Höhe haften muss, erhält der Käufer eine Gutschrift.  
Unter keinen anderen als den von Trejon akzeptierten Umständen sind Garantieansprüche  
des Käufers, der defekte Teile vom Hersteller gekauft hat, ohne formelle Beschwerde durch  
den Käufer und ohne durchgeführte Rücksendung zulässig.   
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ARTIKEL 7: 
Diese Garantie gewährt Trejon ausschließlich Käufern neuer Produkte von Trejon bzw. von Trejon 
autorisierten Händlern. Produkte, die im Rahmen dieser Garantie gekauft wurden, sind ausschließlich 
für die Verwendung durch den Käufer und dessen Mitarbeiter bestimmt ï und nicht durch andere 
Personen. Aus diesem Grund gibt es bei dieser Garantie keinen Dritten als Begünstigten. 
 
ARTIKEL 8: 
Diese Garantie deckt nur die ursprüngliche Ursache ab. Mit anderen Worten: Die Garantie deckt 
keine nachfolgenden Mängel des Produkts ab, die mit seiner Verwendung nach dem ersten 
Problem zusammenhängen.  
 
ARTIKEL 9: 
Unter keinen Umständen können Trejon oder seine Händler für indirekte Schäden haftbar gemacht 
werden ï sei es für Verlust von Goodwill, entgangenen Wiederverkaufsgewinn, Arbeitsunterbrechung, 
Beeinträchtigung anderer Waren oder Sonstiges. Dies gilt unabhängig davon, ob der Anspruch auf 
eine ausdrückliche oder stillschweigende Garantie, Vertragsverletzung, Fahrlässigkeit oder Sonstiges 
begründet wird. Eine Ausnahme bilden Verletzungen, bei denen das geltende Recht angewandt 
wird  
 
ARTIKEL 10: 
Die Garantie erlischt automatisch in folgenden Fällen: 
1) Das Produkt wurde bestimmten Modifikationen unterzogen, die nicht von Trejon genehmigt 

wurden oder nicht den Anforderungen von Trejon entsprechen 
2) Einige Originalteile wurden durch Teile ersetzt, die nicht von Trejon stammen. 
 
ARTIKEL 11: 
Diese Garantie und alle Verpflichtungen von Trejon unterliegen den Gesetzen des Landes,  
in dem der Hersteller seinen Wohnsitz hat, und werden vor dem nächstgelegenen Gericht der 
Niederlassung des Herstellers verhandelt, auch wenn es sich um mehrere Beteiligte handelt.   
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1.3 Sicherheitsvorschriften  

 
VORWORT 

Diese Betriebsanleitung ist für alle Benutzer der Maschine vorgesehen: Eigentümer, Abteilungsleiter,  
Fahrer und alle Mitarbeitenden, die mit oder in der Nähe der Ausrüstung arbeiten. 

 

 
ALLGEMEINE WARNHINWEISE:  

1. Lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch und befolgen Sie alle Anweisungen, bevor 
Sie die Maschine verwenden.  

2. Lesen Sie auch alle Anweisungen auf den an der Maschine angebrachten Schildern aufmerksam 
durch und sorgen Sie dafür, dass sie gut lesbar bleiben. 

3. Diese Betriebsanleitung muss für alle Fahrer zugänglich aufbewahrt werden.  

4. Achten Sie darauf, dass alle Personen, denen Sie die Maschine anvertrauen, die erforderliche 
Qualifikation mitbringen, um den mit der Nutzung verbundenen Sicherheitsanforderungen 
nachzukommen. 

5. Sorgen Sie dafür, dass an der Ausrüstung bei Nichtverwendung keine unbeaufsichtigten Eingriffe 
möglich sind. 

6. Verwenden Sie niemals eine Maschine, die offensichtlich nicht in einwandfreiem Zustand ist.  

7. Setzen Sie die Maschine niemals Belastungen aus, die die maximal zulässigen Belastungswerte 
überschreiten. 

8. Verwenden Sie die Maschine niemals für Arbeiten, für welche sie nicht ausgelegt ist. 

9. Machen Sie sich mit den für die Maschine geltenden Sicherheitsvorschriften gründlich vertraut 
und befolgen Sie diese strikt. 

10. Der Hersteller haftet nicht für Folgen bei einer Demontage der Maschine und auch nicht für 
Änderungen ohne seine Aufsicht. 

 
 
 

PFLICHT ZUM DURCHGEHEN DER BETRIEBSANLEITUNG  

 

Diese Betriebsanleitung beschreibt den Betrieb und die tägliche Wartung.  

Fahrer müssen eine Schulung absolvieren, bevor sie die Maschine benutzen.  

Wenden Sie sich an Ihren lokalen Vertriebspartner, der eine separate Schulung 
anbietet. Diese basiert auf der Dokumentation von Trejon Försäljning AB, die an die 
Gesetzgebung des jeweiligen Lands angepasst wurde, in dem die Maschine erhältlich ist. 
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ALLGEMEINE ANWEISUNGEN  

 
 
 

 
 
 
 

Der Leiter des Unternehmens ist dafür verantwortlich, dass die Maschine zusammen mit 
der Betriebsanleitung und der EU-Konformitätserklärung geliefert wird. 
* Die Position der Betriebsanleitung wird auf dem Begleitschein vermerkt, wenn die 
Maschine das Werk verlässt.  
Nur geschulte und qualifizierte Fahrer mit entsprechender Fahrerlaubnis und offizieller 
Genehmigung des Unternehmensleiters dürfen das Fahrzeug in dem Einsatzbereich 
nutzen, für den es konzipiert wurde. 
Der Lader darf ausschließlich in Übereinstimmung mit den vom Hersteller in dieser 
Betriebsanleitung festgelegten Bedingungen genutzt werden und entbindet den Hersteller 
von dessen Haftung. Jede Verwendung, die von den Vorschriften in dieser 
Betriebsanleitung abweicht, kann eine Verletzungsgefahr und/oder eine 
Beschädigungsgefahr für Eigentum und Umwelt bedeuten. 
Die Haftung des Herstellers beschränkt sich auf die Konfiguration der in der 
Konformitätserklärung beschriebenen Ausrüstung. Vor jedem Gebrauch muss der Fahrer 
sicherstellen, dass sich die Maschine in einem einwandfreien Zustand befindet. 
Die Konformitätserklärung liegt dem Lieferschein bei. 
 

 
 

NORMALER EINSATZBEREICH DER MASCHINE 

DIE MAXIMAL ZULÄSSIGE LAST UND DIE ALLGEMEINEN EINSATZBEDINGUNGEN SIND IN 
DIESER DOKUMENTATION AUFGEFÜHRT.  
ES IST VERBOTEN, MIT DEN LADERN ANDERE DINGE ZU LADEN ALS JENE, FÜR DIE SIE 
VORGESEHEN UND DIE IN DIESER DOKUMENTATION AUFGEFÜHRT SIND. 
DIE ZULÄSSIGE UMGEBUNGSTEMPERATUR DIESES LADERS LIEGT ZWISCHEN ï30 °C und +45 °C. 

 

 

ACHTUNG!  

Für Sicherheit bedarf es mehr als Qualitätsdesign und einer zuverlässigen Konstruktion. Es bedarf 
auch der ordnungsgemäßen Nutzung und der korrekten Einhaltung von Wartungsabläufen. 

Alle Komponenten werden vom Hersteller speziell dafür entworfen und sorgfältig dafür konzipiert, 
dass die produzierte Ausrüstung die größtmögliche Sicherheit bietet. 

Es liegt in Ihrer Verantwortung, sicher zu arbeiten. 

Gute Kenntnisse der Anweisungen in dieser Betriebsanleitung ermöglichen es den Fahrern, den Lader 
auf sichere Weise zu verwenden. 

 

ÄNDERUNGEN AM LADER  

 
Änderungen an der Maschine, die nicht vom Hersteller oder den Vertriebspartnern oder Händlern 

des Herstellers genehmigt wurden, sind nicht zulässig. Für sie haften weder der Hersteller noch seine 
Vertriebs- oder Händlerorganisationen unter keinen Umständen.  
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SICHERHEITSHINWEISE 

Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Informationen, die Ihnen dabei helfen, sich mit der sicheren 
Verwendung und Wartung von Ladern für Trejon Flexitrac vertraut zu machen. 

Selbst wenn Sie mit ähnlichen Geräten vertraut sind, müssen Sie vor der Nutzung des Laders diese 
Betriebsanleitung lesen und verstehen. 

Sicherheit geht alle an und muss eine Ihrer obersten Prioritäten sein. 

Es trägt zu Ihrer Sicherheit und der Sicherheit von Personen in Ihrer Umgebung bei, wenn Sie mit den 
in dieser Betriebsanleitung dargelegten Bestimmungen und der ordnungsgemäßen Bedienung und 
Funktion der Maschine vertraut sind. 

Sicherheit ist ein sehr wichtiger Aspekt, der sich auf die Lebensdauer Ihres Laders auswirkt. Bevor 
Sie den Lader bedienen, warten oder anderweitig verwenden, LESEN Sie diese Betriebsanleitung 
AUFMERKSAM durch und machen Sie sich mit der sicheren Verwendung der Bedienelemente des Laders 
und mit der sicheren Wartung VERTRAUT. Falls Sie FRAGEN zur sicheren Verwendung oder Wartung 
dieser Maschine haben: FRAGEN SIE IHREN VORGESETZTEN! GEHEN SIE KEIN RISIKO EIN. 
FÜHREN SIE IMMER KONTROLLEN DURCH! 

DENKEN SIE DARAN, dass ein umsichtiger Fahrer nicht nur sich selbst, sondern auch andere 
Personen in seinem Arbeitsumfeld schützt. Gleichzeitig vermeidet ein umsichtiger Fahrer Gefährdungen 
für Lader und Ladung. 

 

 

1.4 Informationen und Nutzung  

 
A. Standardkonfiguration  
  
Folgende Teile gehören zur Standardausrüstung der Laderserie:  
 

1.  Dieselmotor 
2.  Hydrostatisches Antriebssystem   
3.  Servolenkung 
4.  Eingelassene Multifunktionsrückleuchten 
5.  Mechanisch betätigte Feststellbremse 
6.  Hydraulischer Multifunktions-Joystick 
7.  Schnellwechsel- und Verriegelungssystem 
8.  Verstellbarer gefederter Sitz mit Gurt 
9.  Achtgliedriges Hebesystem 
10.  Rutschfester Boden 
11.  Kombinationsscheinwerfer 
12.  Überrollkäfig mit Sonnenschutz 
13.  Fahrtrichtungsanzeiger mit Warnblinkanlage 
14.  Arbeitsbeleuchtung 
15.  Kombinationsinstrumente 
16.  Verstellbares Lenkrad 
17.  Mittelsektion mit doppelten Kugelgelenken 
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B. Pflichten des Bedieners  
 
Dieses Kapitel muss vor der Nutzung und Wartung der Ausrüstung gelesen und vollständig 
verstanden werden.  
 

 

WARNUNG:  
DIE NICHTEINHALTUNG DER FOLGENDEN SICHERHEITSMA NAHMEN 
KANN ZU SCHWEREN VERLETZUNGEN UND SOGAR ZU TODESFÄLLEN 
SOWIE ZU SCHÄDEN AN DER AUSRÜSTUNG FÜHREN.  

 

¶ Befolgen Sie immer die Sicherheitsvorschriften, die in Ihrem Bereich gelten. 

¶ Überprüfen Sie vor der Nutzung dieses Laders immer die ordnungsgemäße Funktion und 
den einwandfreien Zustand von Beleuchtung, Bremsen, Lenkung, Schalthebeln, 
Feststellbremse und Bereifung.  

¶ Verwenden Sie den Lader nicht mit defekten Teilen. Informieren Sie sich im Abschnitt 
ĂWartungñ des Benutzer- und Servicehandbuchs.  

¶ Tragen Sie bei der Verwendung dieser Maschine immer geeignetes Schuhwerk und 
vermeiden Sie locker sitzende Kleidung, die sich in beweglichen Teilen verfangen kann.  

¶ Legen Sie vor dem Starten des Laders den Sicherheitsgurt an und stellen Sie sicher, dass 
das Schloss eingerastet ist. 

¶ Vergewissern Sie sich immer, dass die Maschine vollständig angehalten hat, stellen Sie den 
Schalthebel in den Leerlauf und ziehen Sie die Feststellbremse an, bevor Sie die Maschine 
verlassen.  

¶ Stellen Sie immer sicher, dass die Maschine vollständig angehalten hat, bevor Sie vom 
Vorwärts- auf das Rückwärtsfahren oder umgekehrt umschalten.  

¶ Überprüfen Sie vor dem Rückwärtsfahren immer, ob der Weg frei ist.  

¶ Im beladenen Zustand muss die Geschwindigkeit auf 5 km/h reduziert werden. 

¶ Heben Sie den Löffel in die Transportstellung an (rund 20 cm über dem Untergrund). 

¶ Seien Sie in Bereichen mit starkem Verkehr, uneinsehbaren Kurven und geparkten Autos 
vorsichtiger und achten Sie auf andere Fahrzeuge und Personen. 

¶ Arbeiten Sie nicht, wenn die Geschwindigkeit nicht an die Einsatzbedingungen angepasst 
ist. Begrenzen Sie Ihre Geschwindigkeit grundsätzlich, damit Sie immer genügend Zeit für 
eine Notbremsung haben. 

¶ Verwenden Sie den Lader nicht für den Transport von gefährlichen Gütern. 

¶ Transportieren Sie niemals Personen mit dem Lader. 

¶ Dieser Lader ist nicht für den Betrieb auf unbefestigtem Untergrund vorgesehen,  
es sei denn, Sie sind mit der Beschaffenheit des Untergrunds sehr gut vertraut. 

¶ Vor der Verwendung des Laders muss der Überrollkäfig hochgeklappt werden  
(LRF-Modell). Stellen Sie sicher, dass der Splint in der verriegelten Stellung ist. 

¶ Mit Ausnahme der äußeren Anhängerkupplung sind alle Formen des Ziehens/Abschleppens 
mit dem Lader verboten. 

¶ Öffnen Sie den Kühlerdeckel niemals bei heißem Motor, da dies zu schweren Verbrennungen 
führen kann. Lassen Sie den Kühler abkühlen, bevor Sie den Deckel öffnen. 

¶ Vermeiden Sie es, Abgasrohre oder Schalldämpfer eines Motors zu berühren, der läuft oder 
kurz zuvor lief, da dies zu schweren Verbrennungen führen kann. 

¶ Versuchen Sie bei geöffneter hinterer Motorabdeckung nicht, den Motor zu starten. Wenn 
der Motor dennoch gestartet werden muss, achten Sie darauf, sich nicht an rotierenden 
Teilen zu verletzen. 

¶ Füllen Sie den Kraftstofftank niemals bei laufendem Motor.   

¶ Füllen Sie den Kraftstoff beim Tanken nur genau so lange nach, bis sich der Pumpengriff 
automatisch ausschaltet. Nicht übermäßig betanken. Rauchen Sie niemals beim Einfüllen 
von Kraftstoff. Lagern Sie keinen Kraftstoff in der Nähe von Feuerstellen. 
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¶ Füllen Sie Kraftstoff niemals weiter nach als bis zur Unterkante des Siebs. Nicht überfüllen. 
Wischen Sie verschütteten Kraftstoff bzw. verschüttetes Öl auf. Rauchen Sie niemals beim 
Tanken. Lagern, verschütten oder verwenden Sie niemals Kraftstoff in der Nähe einer 
offenen Flamme.  

¶ Überprüfen Sie den Motorölstand niemals bei laufendem Motor.  

¶ Verwenden Sie die Batterie der Maschine nicht zum Starten anderer Fahrzeuge.  
 

 
Legen Sie vor dem Starten des Laders den Sicherheitsgurt an und stellen Sie 
sicher, dass die Verriegelung eingerastet ist. 

 

 
Der maximal gemessene Geräuschpegel dieses Laders ist in Anhang 5 aufgeführt.  
Die richtige persönliche Schutzausrüstung ist in Abschnitt 4 unter c angegeben. 
Pflichten für die Mechanik  

 

 

Wenden Sie immer Ihren gesunden Menschenverstand an, seien Sie stets 
aufmerksam und achten Sie immer darauf, was während des Betriebs und/oder der 
Wartung im Umfeld des Laders vor sich geht  

 

 

Wenn der Lader umkippt oder sich überschlägt, bleibt der Fahrer am besten 
geschützt, wenn er im Lader bleibt. Versuchen Sie nicht, aus dem Fahrzeug zu 
springen. Halten Sie das Lenkrad fest und stellen Sie die Füße stabil auf dem 
Maschinenboden ab. 

 

 
Der Überrollschutz (ROP) ist im Fall von Schäden zu ersetzen. Wenden Sie sich 
vor dem Austausch immer an Ihren lokalen Händler und/oder Trejon, um eine 
schriftliche Genehmigung für die Änderung zu erhalten. 

 

 
Die in dieser Betriebsanleitung angegebene Nennkapazität bezieht sich darauf, 
dass die Maschine auf einem festen, ebenen Untergrund steht. Bei Arbeiten in 
anderen Umgebungen ist der Einfluss dieser Faktoren auf die Tragfähigkeit zu 
berücksichtigen.   

 

C. PFLICHTEN FÜR DIE MECHANIK  

Dieses Kapitel muss vor der Nutzung und Wartung des Laders gelesen und vollständig 
verstanden werden.  
 

 WARNUNG: DIE NICHTEINHALTUNG DER FOLGENDEN 
SICHERHEITSMA NAHMEN KANN ZU SCHWEREN VERLETZUNGEN UND SOGAR 
ZU TODESFÄLLEN SOWIE ZU SCHÄDEN AN DER AUSRÜSTUNG FÜHREN.  

 

1. Befolgen Sie immer die Sicherheitsvorschriften am Arbeitsplatz. Hängt am Arbeitsplatz keine 
Liste mit Sicherheitsvorschriften aus, dann besorgen Sie sich unbedingt eine, bevor Sie den 
Lader verwenden. 

2. Lesen Sie immer den Abschnitt über die Pflichten des Bedieners durch, bevor Sie diese 
Maschine verwenden.  

3. Halten Sie Ihre Hände und Füße immer von beweglichen Teilen und Reifen fern. Tragen Sie 
sichere Kleidung.  
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4. Verwenden Sie immer geeignetes Schuhwerk, wenn Sie diese Ausrüstung nutzen oder 
warten. Vermeiden Sie locker sitzende Kleidung, die sich in beweglichen Teilen verfangen 
kann. 

5. Schalten Sie den Motor immer aus, bevor Sie die Lüfter- und Lichtmaschinenriemen 
einstellen.  

6. Halten Sie immer die Hände vom Lüfter fern. 

7. Öffnen Sie den Kühlerdeckel niemals bei heißem Motor, da dies zu schweren Verbrennungen 
führen kann. Lassen Sie den Kühler abkühlen, bevor Sie den Deckel öffnen.  

8. Lassen Sie den Motor niemals über einen längeren Zeitraum in einem geschlossenen Raum 
laufen. 

9. Starten Sie den Motor nicht in explosionsgefährdeten Bereichen. 

10. Überprüfen Sie den Motorölstand niemals bei laufendem Motor.  

11. Klemmen Sie für Arbeiten am Motor oder unter der Motorhaube immer das Pluskabel von 
der Batterie ab.  

12. Waschen Sie nach dem Austreten von Elektrolyt immer sofort Hände und Kleidung.  

13. Berühren Sie niemals Motoren, Abgasrohre oder Hydraulikkomponenten, wenn diese heiß 
sind, da dies zu schweren Verbrennungen führen kann. 

14. Rauchen Sie niemals in der Nähe der Batterie. Elektrolytdämpfe sind explosiv. Halten Sie mit 
Funken, offenen Flammen und Material mit Rauchentwicklung immer einen sicheren Abstand 
zur Batterie.  

15. Nehmen Sie Metallarmbänder, Uhrenarmbänder usw. immer ab, bevor Sie die Batterie 
montieren, demontieren oder warten.  

16. Vermeiden Sie Kurzschlüsse an den Batteriepolen.  

17. Beim Anschließen der Batterie muss immer zuerst der Pluspol angeschlossen werden, um 
eine Funkenbildung durch versehentliche Erdung zu verhindern.   

18. Achten Sie beim Auswechseln der Rückholfeder für das Gaspedal darauf, dass die 
Ersatzfeder nicht schwächer oder von einem anderen Typ ist.  

19. Prüfen Sie die gesamte Beleuchtung.  

20. Prüfen Sie die Funktion der Hupe.  

21. Prüfen Sie die korrekte Einstellung und Funktion des Leerlauf-Sicherheitsschalters. 

22. Prüfen Sie den Zustand von Reifen und Felgen ebenso wie den Reifendruck. Werden die 
Wulste bei der Reifenmontage nicht korrekt ausgerichtet, dann kann Überdruck eine 
Explosion verursachen. 

23. Ziehen Sie alle Radmuttern mit einem Drehmoment von 372 Nm an. Prüfen Sie das 
Anzugsdrehmoment nach 5 Betriebsstunden nach.  

24. Verwenden Sie beim Demontieren oder Wechseln schwerer Komponenten immer das 
richtige Hebezeug.  

25. Sorgen Sie vor Arbeiten unter dem Lader dafür, dass dieser ordnungsgemäß auf sicheren 
Unterstellböcken aufgebockt ist. Verlassen Sie sich beim Aufbocken bzw. Stützen des 
Laders nicht auf hydraulische Wagenheber. 

26. Stellen Sie beim Anheben des Laders mit einer hydraulischen oder pneumatischen 
Hebevorrichtung immer sicher, dass die Sicherheitsstützen oder -sperren korrekt positioniert 
sind, bevor Sie unter dem Lader arbeiten.    

27. Heben Sie die Antriebsräder bei der Fehlersuche am Antriebssystem immer vom Untergrund ab.   
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28. Füllen Sie den Kraftstofftank niemals bei laufendem Motor.  

29. Rauchen Sie niemals beim Tanken.  

30. Lagern, verschütten oder verwenden Sie niemals Kraftstoff in der Nähe einer offenen 
Flamme.  

31. Verwenden Sie die Batterie der Maschine nicht zum Starten anderer Fahrzeuge.  

32. Versuchen Sie niemals, Steuerkabel bei laufendem Motor zu montieren oder zu justieren. 

33. Wechseln Sie Steuerkabel aus, wenn sie im unbelasteten Zustand oder bei Widerstand bzw. 
bei Beeinträchtigung des Betätigungswegs eine allmähliche oder plötzliche Dehnung 
aufweisen oder wenn sie im Inneren Feuchtigkeit aufweisen bzw. gefroren sind.  

34. Verwenden Sie zum Trocknen oder Abtauen eines Steuerkabels keine Hitze.  

35. Entfernen Sie nicht die Dichtungen von einem Steuerkabel und versuchen Sie auch nicht, 
sie zu schmieren. Ein Steuerkabel, das Anzeichen von Schmierproblemen aufweist, muss 
durch ein neues ersetzt werden. 

36. Versuchen Sie nicht, ein Steuerkabel zu reparieren oder zu modifizieren. Beschädigte 
Steuerkabel müssen umgehend ersetzt werden.  

37. Sorgen Sie dafür, dass Steuerkabel weder Kraftstoff noch Öl, Chemikalien, Farbe, Wasser 
oder Schmutz ausgesetzt werden, da sie ansonsten beschädigt werden. 

38. Stellen Sie die einzelnen Steuerkabel immer so ein, dass der verwendete Betätigungsweg 
innerhalb des nutzbaren Betätigungswegs des Kabels zentriert ist.  

39. Lassen Sie immer die Luft aus den Reifen, bevor Sie sie für Service und Wartung abnehmen.  

40. Verwenden Sie keine Felgen oder Felgenteile mit Rissen, Schiefstellungen oder Anzeichen 
von Korrosion. Stellen Sie sicher, dass alle Radkomponenten in Typ und Größe 
übereinstimmen sowie dass die Größe der Felgen den Reifen entspricht. Inspizieren Sie alle 
Komponenten vor dem Gebrauch gründlich.  

41. Versuchen Sie nicht, einen Reifen mithilfe explosiver Stoffe zu montieren. 

42. Hämmern, hebeln oder schweißen Sie nicht an oder in der Nähe eines (teilweise) luftgefüllten 
Reifens auf einer Felge.  

43. Felgenteile dürfen Sie niemals bearbeiten, schweißen, erhitzen oder löten. 

44. Verwenden Sie beim Aufpumpen von Reifen immer einen Schutzkäfig und einen 
Schnellkupplungsstecker mit Rückschlagventil und Manometer. Stellen Sie vor dem 
Aufpumpen der Reifen sicher, dass Reifen und Felge richtig aneinander montiert sind. Prüfen 
Sie ihn visuell auf die korrekte Anbringung von Wulst und Seiten oder Sicherungsringen, 
bevor Sie ihn aus dem Käfig nehmen.  

45. Bevor Sie Luft in einen Reifen füllen, der mit weniger als 80 % des erforderlichen Drucks 
verwendet wurde, entleeren Sie den Reifen, nehmen Sie ihn ab, demontieren Sie ihn und 
prüfen Sie Reifen und Felge auf Beschädigungen.  

46. Das Sicherheitsdach ist der wichtigste Bestandteil zum Schutz des Fahrers vor 
herabfallenden Objekten. Ist das Dach oder die Kabine nicht intakt, bedeutet dies eine 
große Gefahr mit möglichen Verletzungen. Stellen Sie bei Schäden den ursprünglichen 
Zustand der Ausrüstung wieder her. 
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2 Bedienung der Maschine  

2.1 Detailbeschreibung  

 
Dieser LADER ist ein Kompaktlader mit Allradantrieb. Er verfügt über:  
o einen 3- oder 4-Zylinder-Dieselmotor,  
o ein hydrostatisches Antriebssystem,  
o einen Multifunktions-Joystick zur Bedienung,  
o ein 12-Volt-Bordnetz.  

 
 

A. MOTOR UND PUMPE 
Der Lader wird von einem Viertakt-Industriemotor mit Direkteinspritzung angetrieben.  
Die Motoren sind vom Hersteller für die aktuellen Emissionswerte zertifiziert. 
Kompaktlader der Serie 11/12/13 sind mit einer automatisch verstellbaren Kolbenpumpe ausgestattet. 

 
B. Antriebswelle  
Serie 11: Die Vorder- und Hinterradachse werden von separaten Hydraulikmotoren angetrieben, und 
die Radachse hat ein Differential. 
Serie 12/13: Den Antrieb übernimmt hier ein Hydraulikmotor an der Hinterachse, der dann über eine 
Getriebewelle die Vorderachse antreibt. 

C. Bremsanlage  
Der hydrostatische Fahrantrieb dient als Betriebsbremse, und die Feststellbremse ist an der 
entsprechenden Eingangswelle montiert. 

D. Felgen und Reifen  
Die Räder sind mit fünf oder sechs Radbolzen an den Antriebswellen befestigt. 
Der Lader hat eine Gummi-Luftbereifung, die für Laufruhe bei maximaler Traktion sorgt. Denken Sie 
daran, den Luftdruck der Reifen regelmäßig zu prüfen. Ein ungleichmäßiger Reifendruck erhöht 
nicht nur den Reifenverschleiß, sondern verringert auch die Traktion.  
Serie 11: Räder 26x12-12AS, empfohlener Luftdruck 3,0 bar 
Serie 12: Räder 10ï16,5NHS/ 31x15,5ï15AS, empfohlener Luftdruck 5,2 bar 
Serie 13: Räder 11,5/80ï15,3, empfohlener Luftdruck 5,2 bar     
E. Kraftstofftank  
Der Kraftstofftank ist in den Vorderrahmen integriert und mit einem Tankdeckel sowie einer 
Tankanzeige ausgestattet.  

F. Elektrik  
Der Traktor verwendet ein automatisches 12-Volt-Bordnetz mit Anschluss an negative Masse.  
Das System umfasst eine 60-Ah-Batterie, ein Zündschloss, zwei Scheinwerfer, ein gelbes Blinklicht, 
einen Fahrtrichtungsanzeiger, Rückleuchten, eine Hupe, verschiedene Anzeigen und weitere 
Schaltkreise.  

G. Schnellwechseleinrichtung  
Das Anbaugerät wird mit einem Mehrwegeventil gesteuert, das ein schnelles An- und Abkuppeln 
ermöglicht. 

H. Sitz  
Der Sitz im Lader hat einen Gurt und kann nach vorne und nach hinten verstellt werden. Der Sitz 
entspricht der Klasse EM8. Optional kann der Lader mit einem gefederten Sitz ausgestattet werden.  



 

19 
 

1. Fahrersitz einstellen  

Der Standard-Fahrersitz kann entsprechend der Größe und dem Gewicht des Fahrers 

eingestellt werden.  

 

WARNUNG! 

 
Stellen Sie den Fahrersitz nur ein, wenn der Lader steht. Der Motor muss ausgeschaltet sein!  

 

1.1 Fahrersitz  

1.1.1 Armlehnen  

Bei Bedarf können die Armlehnen hochgeklappt und die Höhe individuell angepasst werden.  

Um die Armlehnen in der Höhe zu verstellen, den runden Deckel (siehe Pfeil) von der 

Abdeckung sowie die Sechskantmutter (Größe 13 mm) dahinter lösen. Die Armlehnen in die 

gewünschte Stellung bringen (5-stufig) und die Mutter wieder festziehen (25 Nm). Setzen Sie 

den Deckel wieder auf die Mutter.  

  
 

WARNUNG!

  
Bei montiertem Gurt darf die Armlehne nicht in der niedrigsten Stellung angebracht werden, 

da die ordnungsgemäße Funktion des Gurts dann nicht gewährleistet ist!  

Führen Sie eine Funktionsprüfung der Gurtrolle durch! Durch Betätigen des Hebels kann der 
Sitz nach vorn und hinten bewegt werden.  

   

1.1.2 Verlängerung der Rückenlehne  

Die Rückenlehnenverlängerung/Kopfstütze können Sie individuell in der Höhe einstellen, indem 
Sie sie nach oben ziehen und auf der gewünschten Stufe einrasten lassen.  

Zum Abnehmen wird die Rückenlehnenverlängerung/Halsstütze über den Anschlag hinaus nach 
oben gezogen.  
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2 Sicherheitsgurt   

Der Fahrersitz ist mit einem Sicherheitsgurt (Hüftgurt) ausgestattet.  
 

 HINWEIS! 

Å Legen Sie bei der Arbeit stets den Sicherheitsgurt an!  

Å Das Befºrdern von Personen ist untersagt!  

 
   
 

I. MULTIFUNKTIONSSTEUERUNG/JOYSTICK  

Die Steuereinrichtung befindet sich rechts vom Fahrersitz. Der Joystick ist serienmäßig mit 

folgenden Schaltern versehen: die drei Gänge des Laders (vorwärts, Leerlauf und rückwärts) 

und die Reset-Taste. Mit dem Joystick lässt sich auch das Zweiwegeventil steuern, um Hub- und 

Kippbewegungen auszuführen ï gleichzeitig oder getrennt. 
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J. Kabine (CAB-Modelle)  
 

1. Kabinentüren  

 Die Kabinentüren sind im Betrieb verriegelt zu 

halten. Bei Bedarf kann die Tür angelehnt bleiben. 

Hierfür kann die Türstrebe wie abgebildet 

ausgeklappt und am Türschloss eingehakt werden.  

Wenn die Tür vollständig geöffnet ist, kann sie 

außen an der Kabine am Schloss eingehakt 

werden. Lassen Sie das Schloss los, um die Tür zu verriegeln.  

 Taste betätigen  Ins Schloss ziehen  

 

 HINWEIS!  

Å SchlieÇen Sie die Kabinent¿r nach der Arbeit ab sowie wenn Sie den Lader f¿r lªngere 

Zeit verlassen, um unbefugten Zugriff auf die Maschine zu verhindern!  

Å Sichern Sie die T¿ren immer in allen Positionen! Nicht gesicherte T¿ren stellen eine Gefahr 

dar, da sie zuschlagen/sich ganz öffnen können!  
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2. Heckscheibe   

Zum Öffnen der Heckscheibe drehen Sie die beiden Griffe gleichzeitig.  

Dann drücken Sie die beiden Griffe gleichzeitig herunter. 

     

Um die Heckscheibe zu schließen, ziehen Sie beide Griffe gleichzeitig nach oben. 

 

  

3. Heizung  

Die Kabine ist mit einer stufenlos regulierbaren Heizung 

ausgestattet. Der Regler befindet sich rechts vom Fahrersitz. Der 

Schalter für das Gebläse muss eingeschaltet sein.  

  

Die Fahrerkabine ist mit einer stufenlos regulierbaren 

Heizung ausgestattet. Zur Aktivierung der Heizung muss der linke 

Schalter mindestens auf Ă1ñ stehen!  

Drehknopf Ăañ: L¿fterstufen  

Drehknopf Ăbñ: Temperatureinstellung 
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Drehknopf Ăcñ: Wasserventil des Heizl¿fters 

 

 

    

4. Innenbeleuchtung  

 Ein Aus  

 

 

 

 

 

5. Ablage  

Å Hinter dem Fahrersitz befindet sich ein Ablagenetz zur Aufbewahrung der 

Betriebsanleitung.  

 

WARNUNG! 

 

Å Bewahren Sie die Betriebsanleitung immer an diesem Ort auf, damit sie bei Bedarf griffbereit 
ist.  
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6. Batterietrennschalter  

Mit diesem Schalter wird die Batterie von der Elektrik getrennt. Wird die Maschine über 

längere Zeit ausgeschaltet, z. B. über Nacht, dann muss die Verbindung zur Batterie mithilfe des 

Batterietrennschalters getrennt werden. Auf diese Weise lässt sich ein versehentliches Entladen 

der Batterie verhindern.  

Zum Wiederherstellen der Verbindung drücken Sie den Hebel nach unten und drehen ihn. 

 Eingeschaltet  Ausgeschaltet  

  

 

 

 

Der rote Griff kann abgenommen werden, wenn die Maschine ausgeschaltet ist. Dies sorgt für 

einen zusätzlichen Diebstahlschutz.  

Beim Entfernen des roten Griffs muss der Schalter durch die Schutzkappe abgedeckt 

werden. Dadurch wird verhindert, dass Feuchtigkeit in den Schalter gelangt.   

7. Warnsummer   

Auf der Rückseite der Lenksäule befindet sich ein Warnsummer, der bei 

Überhitzung des Motors ertönt. Der Motor muss dann sofort abgestellt werden! 

Wird der Motor nicht sofort ausgeschaltet, kann dies Schäden am Motor oder an 

anderen Teilen zur Folge haben!  

8. Notausstieg   

Sie sollten nur auf der linken Fahrzeugseite ein- und aussteigen, da andernfalls die Gefahr 

eines versehentlichen Bedienens des Hubauslegers besteht.  

  

Die rechte Seite des Fahrzeugs ist ausschließlich als 
Notausstieg vorgesehen.  
Der Notausstieg ist an der Seite mit Aufklebern 
gekennzeichnet.  
Zum Öffnen der Tür ziehen Sie den kleinen Hebel an der 
Unterseite des Schlosses in Ihre Richtung. Dadurch wird die 
Tür entriegelt. 
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9. Einstellen der Lenksäule  

Die Lenksäule kann in Längsrichtung verstellt werden. Zum 

Einstellen der Lenksäule lösen Sie den Hebel auf der linken Seite. Die 

Lenksäule kann jetzt in Längsrichtung geneigt werden. Sichern Sie die 

Lenksäule mit dem Sicherungshebel in der gewünschten Position.  

 

ACHTUNG!  

Stellen Sie die Lenksäule nur ein, wenn der Lader steht!  

 
 

Feststellbremse  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Feststellbremshebel ist über einen Seilzug mit der an der Antriebswelle montierten Bremstrommel 
verbunden (bei der Serie 11 wird die Feststellbremse mit einem Fußpedal betätigt, das unter dem 
Armaturenbrett montiert ist). 
Die Feststellbremse wird beim Parken oder auf abschüssigem Untergrund zum Sichern der 
Maschine gegen Wegrollen verwendet. Sie sollte beim Parken immer angezogen und vor der Fahrt 
gelöst werden. 
Die Bremsen werden betätigt, wenn der Hebel in Richtung Fahrer gezogen wird. Zum Lösen der 
Bremsen muss der Hebel vom Fahrer fort (abwärts) bewegt werden. Die Feststellbremse der Serie 
11 wird über das Pedal links von der Lenksäule betätigt. Sie wird durch Heruntertreten des 
Bremspedals aktiviert. Sie lösen die Bremse durch erneutes Betätigen des Pedals. 
 
Die mechanische Betriebs- und Feststellbremse befindet sich an der Verteilerwelle der Vorderachse. 
Die Betriebsbremse ist für Geschwindigkeiten bis 25 km/h ausgelegt (gilt für die Serien 12 und 13). 
Die Betriebsbremse wird bei der Fahrt mit dem Fahrpedal hydraulisch betätigt. Die Feststellbremse 
wirkt mechanisch ¿ber ein Bremsseil auf die Bremse. Die Feststellbremse wird in Stellung ĂAñ 
gelºst (siehe Bild oben). Bewegen Sie sie zum Bremsen in Stellung ĂBñ. Die Feststellbremse kann 
mit dem Bremsseil eingestellt werden. 
Die Antriebspumpe ist deaktiviert, solange die Feststellbremse angezogen ist! Die Maschine kann 
sich dann nicht bewegen. 

HINWEIS! 

Wird die Feststellbremse in einer Notsituation als Hilfsbremse verwendet, ist der Hebel 

hochzuziehen.  

 

 

A B 



 

26 
 

K. Pedale  
 
Das Gaspedal rechts vom Fahrer ist über einen Seilzug oder, je nach Modell, elektrisch über einen 
Potenziometer mit dem Motor verbunden, der die Motordrehzahl steuert, welche indirekt auch die 
Geschwindigkeit der Maschine steuert. 
Das Fußbremspedal links vom Fahrer ist auch mit der Betriebspumpe verbunden, die sich auf die 
Ölzufuhr auswirkt, welche die Geschwindigkeit der Maschine steuert. 
Mit dem Gaspedal wird die Maschine in Bewegung versetzt. Die Axialkolbenpumpe schwenkt 
entsprechend der Dieselmotordrehzahl aus, sodass die Fahrgeschwindigkeit entsprechend der 
Belastung der Maschine angepasst wird. Je mehr Gas gegeben wird, desto schneller bewegt sich 
die Maschine fort. 
Die Antriebsautomatik wird über das linke Pedal deaktiviert. Je länger das Pedal betätigt wird,  
desto weiter wird die Axialkolbenpumpe angewinkelt. Hierdurch wird die Kraft vom Antrieb auf die 
Arbeitshydraulik umgeleitet. 
Wird das Pedal vollständig eingetreten, dann geht der Winkel der Axialkolbenpumpe wieder auf 0 
und die Bremse wird betätigt. Der Lader bremst ab und kommt zum Stillstand. 
 

HINWEIS! 

Machen Sie in Kurven oder mit angehobener Last niemals eine starke Bremsung ï die Maschine 

kann dabei umkippen! 

 
 

L. Anbaugeräte  
 
Der Anbaurahmen ist vom Typ Trima/SMS. 
 
Für Ihren Trejon Flexitrac stehen Ihnen verschiedene Anbaugeräte zur Verfügung. Wir empfehlen 
die Anbaugeräteprogramme von Trejon, die auf die verschiedenen Trejon Flexitrac-Modelle 
abgestimmt sind. 
 
Bei Nutzung anderer Anbaugeräte kann sich die Gefahr von Beschädigungen an der Maschine 
erhöhen. 
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M. ARMATURENBRETT  

Das Armaturenbrett ist so angeordnet, dass es maximalen Fahrkomfort mit maximaler 

Effizienz vereint.  

 

 

UM EINE SICHERE BEDIENUNG ZU GEWÄHRLEISTEN, MUSS DER FAHRER 
VOR DEM FAHREN DES LADERS UNBEDINGT MIT DER LAGE UND DER 
FUNKTION DER BEDIENELEMENTE VERTRAUT  
SOWIE IN DEREN UMGANG GEÜBT SEIN.  

 
 

 
Der Kennwert für die Hand/Arm-Vibration der Maschine liegt bei unter 2,5 m/s2. 
Der Kennwert für die Ganzkörper-Vibration der Maschine liegt bei unter 0,5 m/s2. 

 
 

Umschalter  

Zündschloss ǒ 
Wasserdichtes Zündschloss für Lader, 
einschließlich Anti-Restart-Funktion. 

Umschalter für Hupe ǒ 
Auf der Rückseite des Armaturenbretts 
montiert 

Umschalter für Arbeitsscheinwerfer ǒ 
Auf der Rückseite des Armaturenbretts 
montiert 

Umschalter für Warnlicht ǒ 
Auf der Rückseite des Armaturenbretts 
montiert 

Umschalter für Notbeleuchtung ǒ 

Auf der Rückseite des Armaturenbretts 
montiert (810/820) 
Auf der rechten Seite des Armaturenbretts 
montiert (830/850/850T) 

Umschalter zur Verhinderung der 
Regeneration (830/850/850T) 

ǒ 
Auf der Rückseite des Armaturenbretts 
montiert 
(830/850 E5/850T E5) 

Umschalter für Regeneration 
(830/850/850T) 

ǒ 
Auf der Rückseite des Armaturenbretts 
montiert 
(830/850 E5/850T E5) 

Umschalter für Fahrtrichtungsanzeiger ǒ Links vom Armaturenbrett montiert 

Umschalter für Scheibenwischer ǒ 
Links vom Sitz montiert (810) 
Rechts vom Armaturenbrett montiert 
(820/830/850/850T) 

Umschalter für Scheibenwaschanlage ǒ 
Links vom Sitz montiert (810) 
Rechts vom Armaturenbrett montiert 
(820/830/850/850T) 

Differentialsperre (850/850T) ǒ Rechts vom Armaturenbrett montiert 

   

Leuchten    
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Kontrollleuchte Vorwärmung ǒ Zeigt eine hohe Motortemperatur an  

Leuchte Feststellbremse ǒ Zeigt eine angezogene Feststellbremse an  

Warnleuchte schwache Batterie ǒ Leuchtet bei einer Störung beim Laden 

Blinker/Warnblinklicht ǒ 
Leuchtet bei eingeschaltetem 
Blinker/Warnblinklicht 

Leuchte niedriger Öldruck ǒ Leuchtet bei niedrigem Öldruck im Motor 

Warnleuchte hohe Temperaturen ǒ 
Leuchtet bei einer Kühlwassertemperatur 
von über 115 °C 

Differentialsperre  ǒ 
Leuchtet bei aktiviertem Schalter für die 
Differentialsperre 

Leuchte abgebrochene Regeneration  ǒ 
Leuchtet bei aktivem Schalter für 
abgebrochene Regeneration 

Anzeige abgebrochene Regeneration  ǒ 
Leuchtet bei deaktiverter Abschaltungstaste 
für Regeneration 

CAN-Kommunikation ǒ 
Zeigt die normale Kommunikation zwischen 
Armaturen und Motor an 

Hohe Abgastemperatur ǒ 
Motorstatus ablesen: Wenn die 
Abgastemperatur des Motors zu hoch ist, 
leuchtet die Lampe auf. 

Bestätigungsleuchte Regeneration 
(ACK) (850/850T Yanmar-Motor) 

ǒ 
Leuchtet bei vorbereiteter Regeneration und 
blinkt 

PCD/NCD-Kontrollleuchte 
(Motorwarnleuchte) (830/850/850T EU 
STAGE V Motor) 

ǒ 

Erkennt Störungen des NOx-/Partikel-
Kontrollsystems. Wenn das NOx-/Partikel-
Kontrollsystem ausfällt, blinkt die 
Motorwarnleuchte und leuchtet dauerhaft. 
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KUBOTA E5 Motor ECU  
 

Anzeige    

Tankanzeige ǒ Zeigt die verbleibende Kraftstoffmenge an 

Motor-Timer ǒ 
Zeigt die Gesamtbetriebszeit des Fahrzeugs 
an 

Anzeige für die Kühlmitteltemperatur 
des Motors 

ǒ Misst die Temperatur des Motorkühlsystems 

Kontrollleuchte Asche (KUBOTA E5-
Motor) 

ǒ 
Zeigt den Status des Motors an. Wenn der 
Prozentsatz 100 % erreicht, erinnert er Sie 
an die Regeneration des Motors. 

Stundenzähler  ǒ 
Zeigt die Gesamtbetriebszeit des Fahrzeugs 
an 

Anzeige ǒ Zeigt die Motordrehzahl an 

Spannungsanzeige ǒ Zeigt die Batteriespannung an 

 
 

 
 

Modell 800/810/820  
 

 

  1 ï Anzeige 
Fahrtrichtungsanzeiger links 

  7 ï Kontrollleuchte 
schnelle/langsame Fahrstufe 

13 ï Tankanzeige  

  2 ï Kontrollleuchte niedriger 
Motoröldruck 

  8 ï Leuchte Differentialsperre 
(850/850T) 

14 ï Stundenzähler 

  3 ï Kontrollleuchte 
Feststellbremse 

  9 ï Kontrollleuchte 
Rückwärtsfahrt 

15 ï Temperaturanzeige 

  4 ï Kontrollleuchte 
Vorwärtsfahrt 

10 ï Kontrollleuchte Vorwärmung  
 

  5 ï Batterieladung, 
Spannungsanzeige 

11 ï Hydrauliköl 
 

  6 ï Kontrollleuchte 
Sitzschalter 

12 ï Anzeige 
Fahrtrichtungsanzeiger rechts  
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Modell 830/850/850T Yanmar -Motor  

 

1 ï Kontrollleuchte Sitzschalter 11 ï Kontrollleuchte Motorfehler 
19 ï DPF deaktiviert 
Regenerationsauslöser 

2 ï Kontrollleuchte 
Feststellbremse 

12 ï Warnleuchte Stoppalarm  
20 ï DPF hohe 
Abgastemperatur 

3 ï Kontrollleuchte Luftfilter 
13 ï Anzeige 
Fahrtrichtungsanzeiger rechts 

21 ï Temperaturanzeige 

4 ï Kontrollleuchte Laden 14 ï Stundenzähler 22 ï Drehzahlmesser Motor 
5 ï Kontrollleuchte niedriger 
Motoröldruck 

15 ï Kontrollleuchte 
Rückwärtsfahrt 

23 ï CAN-Kommunikation 
(Fehlercodeanzeige) 

6 ï Kontrollleuchte 
Vorwärtsfahrt 
7 ï Öl/Wasser-Abscheidung 
8 ï Anzeige 
Fahrtrichtungsanzeiger links 
9 ï Spannungsanzeige 
10 ï Kontrollleuchte 
Vorwärmung 

16 ï Kontrollleuchte 
schnelle/langsame Fahrstufe 
17 ï Kontrollleuchte DPF-
Regenerationsanforderung 
18 ï Kontrollleuchte DPF-
Regenerationsbestätigung 

25 ï Hydraulikfilter verstopft 
26 ï Tankanzeige 
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830/850/850T KUBOTA -Motor  

 

1 ï Kontrollleuchte Sitzschalter 11 ï Kontrollleuchte Motorfehler 
19 ï DPF hohe 
Abgastemperatur 

2 ï Kontrollleuchte 
Feststellbremse 

12 ï Warnleuchte Stoppalarm 
20 ï Temperaturanzeige 

3 ï Kontrollleuchte Luftfilter 
13 ï Anzeige 
Fahrtrichtungsanzeiger rechts 

21 ï Drehzahlmesser Motor  

4 ï Kontrollleuchte Laden  14 ï Stundenzähler 
22 ï CAN-Kommunikation 
(Fehlercodeanzeige) 

5 ï Kontrollleuchte niedriger 
Motoröldruck 

15 ï Kontrollleuchte 
Rückwärtsfahrt 

23 ï Aschegehalt in Prozent 

6 ï Kontrollleuchte 
Vorwärtsfahrt 
7 ï Signal für Öl/Wasser-
Abscheidung 
8 ï Anzeige 
Fahrtrichtungsanzeiger links 
9 ï Spannungsanzeige 
10 ï Kontrollleuchte 
Vorwärmung 

16 ï Kontrollleuchte hohe und 
niedrige Geschwindigkeit 
17 ï Kontrollleuchte DPF-
Regenerationsstatus 
18 ï DPF deaktiviert 
Regenerationsauslöser 

24 ï Hydraulikfilter verstopft 
25 ï Tankanzeige 
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Umschalter für 
Fahrtrichtungsanzeiger 
Schalter automatisches 
Licht 
Schalter 
Sicherheitslicht 
Temperaturanzeige 

Umschalter 
Signalhorn 

Umschalter 
Warnleuchte 

Umschalter für 
Notbeleuchtung 

Umschalter 
Signalhorn 

Umschalter 
Warnleuchte 

Umschalter 
Arbeitsbeleucht
ung 

Umschalter 
geparkte 
Regeneration 

Umschalter 
abgebrochene 
Regeneration 

Umschalter 
Schnellkupplung 

Umschalter 
Arbeitsbeleucht
ung (Modell 820 
2022 mit 
Zeitverzögerung
sschalter) 
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810/820 Ohne Kabine  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

810/820/830/850/850T Kabine  

 
  

Kontakt 
Differentialsperre 
830/850/850T 

Umschalter für 
Scheibenwischer 

Umschalter für 
Scheibenwaschanlage 

Umschalter für 
Notbeleuchtung 

Umschalter für 
Scheibenwischer 

Umschalter für 
Scheibenwaschanlage 
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2.2  Bedienung  

 

 

Lesen Sie VOR dem ersten Bedienversuch am Lader dieses gesamte Kapitel durch.  

ï Unbefugte Personen dürfen diesen Lader nicht bedienen. 

ï Machen Sie sich mit den Bedienelementen und ihren Funktionen vertraut, bevor Sie den Lader 

starten.  

ï Inspizieren Sie Ihre Maschine vor dem Gebrauch.   

ï Halten Sie die Gewichtsgrenzen für zu ziehende Lasten und für das Leergewicht des Laders ein. 

ï Warten Sie den Lader gemäß den Anweisungen des Herstellers.  

ï Reparieren oder ersetzen Sie defekte bzw. fehlende Teile vor dem Gebrauch. 

ï Stellen Sie sicher, dass alle Wartungsarbeiten durchgeführt wurden.  

ï Achten Sie darauf, dass alle Hinweis- und Sicherheitsaufkleber vorhanden sowie lesbar sind.  

Diese sind genauso wichtig wie alle anderen Ausrüstungsteile am Lader. 

 Bevor Sie den Lader in Betrieb nehmen, müssen Sie die folgenden Punkte prüfen bzw. 

durchführen.  

 

VOR DEM BETRIEB  

 

Prüfen Sie vor Beginn jeder Schicht den Zustand von Batterie, Pneumatik sowie Kupplungen und 
stellen Sie sicher, dass der Reifendruck korrekt ist. Vergewissern Sie sich, dass alle Antriebsteile in 
einwandfreiem Zustand sind, und füllen Sie ggf. Flüssigkeiten bis zum erforderlichen Füllstand 
nach. Melden Sie alle etwaigen Mängel unverzüglich.   

 Ziehen Sie die Feststellbremse an.  
 Machen Sie einen Rundgang um den Lader und untersuchen Sie ihn visuell auf Schäden sowie auf 

fehlende Ausrüstungsteile.  
Prüfen Sie Folgendes:  
· Reifendruck und -zustand 
· Vorhandensein von Einschnitten, Rissen in Seitenwänden, Fremdkörpern an Laufflächen  
· Vorhandensein loser Radmuttern  
· Vorhandensein von Schäden an der Beleuchtung  
· Feuerlöscher voll und an seinem Platz (falls vorhanden).  

  
Sehen Sie unter dem Lader nach, ob Kühlmittel, Hydraulikflüssigkeit, Getriebeöl oder Schmieröl 
ausläuft. Wenn Sie Undichtigkeiten feststellen, sind diese so schnell wie möglich zu reparieren.  

 Prüfen Sie den Motorölstand. 

 Prüfen Sie den Kühlmittelstand. Füllen Sie bei Bedarf Kühlmittel nach, überfüllen Sie aber nicht. 
Führen Sie eine Sichtprüfung auf Undichtigkeiten durch.  

 Öffnen Sie den Einfülldeckel des Hydrauliksystems und stellen Sie sicher, dass genügend 
Flüssigkeit für den Betrieb vorhanden ist.  
Ein sehr niedriger Flüssigkeitsstand weist auf ein schwerwiegendes Leck im System hin. Beheben 
Sie dies so schnell wie möglich. 

 Untersuchen Sie den Motorraum auf lose Metallteile, gelockerte Seile und undichte Leitungen bzw. 
Anschlüsse.  

 Überprüfen Sie nach der Inspektion der Mechanik die korrekte Funktion von Brems- und 
Rückleuchten, Scheinwerfern und Armaturenbeleuchtung.   

 Stellen Sie über die Tankanzeige sicher, dass der Tank voll ist.  

 Stellen Sie sicher, dass der Überrollkäfig angebracht und ordnungsgemäß befestigt ist. 

 Prüfen Sie den Fahrersitz auf Beschädigungen (ersetzen Sie einen beschädigten Sitz) und stellen 
Sie ihn nach Ihren Bedürfnissen ein.   

 Stellen Sie sicher, dass alle Bedienelemente korrekt funktionieren.  
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WARNUNG: LÖSEN ODER ENTFERNEN SIE DEN KÜHLERDECKEL NICHT, WENN DAS 

KÜHLMITTEL ERHITZT IST. HEI ES KÜHLMITTEL KANN UNTER DRUCK SCHWERE 

VERBRENNUNGEN VERURSACHEN.  

 

 

Eine Kontaminierung des Kraftstoffs durch Kondensat im Kraftstofftankinneren können Sie 
minimieren oder sogar vermeiden, indem Sie immer darauf achten, dass der Kraftstofftank so 
voll wie möglich ist. Der Kraftstofftank sollte am Ende des Arbeitstages immer voll sein (dies 
ist als Teil der täglichen Wartungsroutine nach der Arbeit sicherzustellen).  

 

 

Hat die Maschine vor einem Neustart nach einer längeren Betriebspause ihre 
Betriebstemperatur verloren, ist ein Warmlaufen unbedingt erforderlich. Beim Warmlaufen 
muss unterschiedlich stark Gas gegeben werden, und die Hydraulikfunktionen sowie der 
Betrieb der Maschine müssen betätigt werden, allerdings ohne sie stark zu belasten. Wenn 
Sie die Maschine einfach im Leerlauf stehen lassen, läuft der Motor zwar warm, das 
Hydrauliksystem und der hydrostatische Antrieb der Maschine jedoch NICHT. Diese lassen 
sich anfänglich besser unter kalten Bedingungen erwärmen. 
 
Die Warmlaufphase sollte unabhängig von der Temperatur mindestens 5 Minuten betragen.  
Bei kälteren Temperaturen sollten Sie die Warmlaufphase zusätzlich verlängern  
(Faustregel bei Minusgraden = > eine Minute pro Minusgrad; z. B. 15 min bei ï15 °C). 
 
WICHTIG: Die Maschine darf in der Warmlaufphase NICHT maximal belastet werden 
Bei maximaler Belastung in der Warmlaufphase kann es zu Schäden an 
Verbrennungsmotor, Hydrauliksystem und sonstiger mechanischer Ausrüstung kommen. 
Schäden, die auf ein unzureichendes Aufwärmen zurückzuführen sind, sind nicht von der 
Garantie abgedeckt. 
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FAHRANWEISUNGEN  

ǒ Bringen Sie den Schalthebel in die Parkstellung.  

ǒ Bringen Sie Fahrersitz und Lenkrad in eine bequeme Position und legen Sie den 
Sicherheitsgurt an.  

ǒ Stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse aktiviert ist.  

ǒ Vergewissern Sie sich, BEVOR Sie den Lader in Bewegung versetzen, dass sich vor Ihnen 
keine Personen oder Objekte befinden. 

ǒ Drehen Sie das Zündschloss und starten Sie. Wenn die Maschine einen hohen und einen 
niedrigen Gang hat, muss der niedrige Gang eingelegt sein. Drehen Sie den Schlüssel in 
die Zündstellung und warten Sie mindestens 2 Sekunden. Drehen Sie dann den Schlüssel 
in die Startstellung, damit sich die Startsperre lösen kann. 

ǒ Betätigen Sie das linke Pedal.  

ǒ Lösen Sie die Feststellbremse.  

ǒ Stellen Sie den Fahrtrichtungsanzeiger am Griff in die gewünschte Position: vorwärts oder 
rückwärts. Drücken Sie die Reset-Taste am Hebel. 

ǒ Lassen Sie das linke Pedal los und betätigen Sie vorsichtig das Gaspedal. Steigern Sie 
den Druck auf das Gaspedal so lange, bis die gewünschte Geschwindigkeit erreicht ist. 
Mithilfe der Pedale des Miniladers lassen sich kleine Bewegungen ausführen. 

ǒ Sie reduzieren die Geschwindigkeit des Kompaktladers, indem Sie langsam den Fuß vom 
Gaspedal nehmen und das linke Pedal betätigen. 
Für eine Notbremsung nehmen Sie den Fuß vom Gaspedal und betätigen das linke Pedal.  

ǒ Ziehen Sie beim Parken immer die Handbremse an, drehen Sie das Zündschloss in die 
Stellung OFF und stellen Sie den Schalthebel in die Leerlaufstellung (Neutral).  

 

Bei einer Notbremsung betätigen Sie das linke Pedal und lassen das Gaspedal los. 

 

 

WARNUNG: DIE MAXIMALE ARBEITSDAUER EINES FAHRERS MIT DER MASCHINE 
DARF 6 STUNDEN AM TAG NICHT ÜBERSCHREITEN.  

 

 

WARNUNG: PASSEN SIE DIE FAHRGESCHWINDIGKEIT AN DIE GEZOGENE LAST UND 
AN DIE WETTERVERHÄLTNISSE AN. REDUZIEREN SIE DIE GESCHWINDIGKEIT BEIM 
ZIEHEN SCHWERER LASTEN UND BEI NASSER BZW. VEREISTER FAHRBAHN, 
INSBESONDERE AN HÄNGEN.  

 

 

WARNUNG: BEI EINER BELADUNG MIT GÜTERN SOLLTE DIE GESCHWINDIGKEIT 
AUF 5 KM/H REDUZIERT UND DER LÖFFEL IN DIE TRANSPORTSTELLUNG (CA. 
20 CM ÜBER DEM BODEN) ANGEHOBEN WERDEN   
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WARNUNG: SOLLTE BEI EINEM ANSTIEG DER STRECKE (BERGAUF) EIN 
VORÜBERGEHENDES ABSTELLEN ERFORDERLICH SEIN, darf der Fahrer den 
Fahrersitz nicht verlassen und der linke Fuß muss das Brems-/Inchpedal betätigen, um 
die Gefahr möglicher Rutschbewegungen aufgrund technischer Ursachen zu minimieren. 
Gleichzeitig muss die Handbremse angezogen werden. 
SOLLTE EIN VORÜBERGEHENDES ABSTELLEN auf abschüssiger Strecke (bergab) 
erforderlich sein, darf der Fahrer den Fahrersitz nicht verlassen und nicht in den 
Rückwärtsgang schalten. Das Mikropedal ist achtsam mit dem linken Fuß zu betätigen, 
und es muss langsam geparkt werden. Gleichzeitig ist die Handbremse anzuziehen. 

 

 

WARNUNG: DAS ABSTELLEN AUF RAMPEN IST NICHT GESTATTET. WENN EIN 
ABSTELLEN AUF ABSCHÜSSIGEM UNTERGRUND UNUMGÄNGLICH IST (BEI EINER 
MASCHINENSTÖRUNG), MUSS DIE HANDBREMSE ANGEZOGEN WERDEN UND ES 
SIND VOR/HINTER DEN RÄDERN DES LADERS UNTERLEGKEILE ANZUBRINGEN. 

 

 

WARNUNG: STELLEN SIE VOR DEM FAHREN SICHER, DASS DER 
ÜBERROLLKÄFIG FEST UND SICHER ANGEBRACHT IST. ANDERNFALLS KANN 
DER ÜBERROLLKÄFIG DEN FAHRER NICHT SCHÜTZEN. 

 

LADEANWEISUNGEN  

ǒ 
Hebevorrichtungen und Anbaugeräte (Standard: Löffel) dürfen nicht zweckentfremdet genutzt 
werden. 

ǒ 
Stellen Sie sicher, dass der Radlader sicher ist und dass der Nennwert für die Traktion des 
Laders eingehalten wird (siehe Spezifikationen auf Seite 50).  

ǒ Stellen Sie sicher, dass sich die Schnellwechseleinrichtung vor dem Befüllen in der verriegelten 
Position befindet. 

ǒ Beim Fahren mit Last ist die Geschwindigkeit auf 5 km/h zu reduzieren. 

ǒ Beim Fahren mit Last ist der Löffel in die Transportstellung (ca. 20 cm über dem Boden) 
anzuheben. 

ǒ Beim Befahren von Rampen muss das Gut nach oben gewandt sein. Das Fahren in 
Schräglage und Kehrtwendungen sind möglichst zu vermeiden. 

ǒ Bei eingeschränkter Sicht ist Hilfe von einer weiteren Person erforderlich. 

ǒ Beim Entladen gilt Folgendes: Heben Sie den Löffel auf eine geeignete Höhe an und fahren Sie 
möglichst vorsichtig mit dem Kompaktlader an den LKW oder Lagerungsort für die Ladung 
heran. Manövrieren Sie vorsichtig mit der Steuerung, entleeren Sie den Löffel und fahren Sie 
ihn wieder ein. Stellen Sie sicher, dass Löffel und LKW (Ablage) absolut keinen Kontakt haben. 
Fahren Sie den Lader langsam rückwärts, weg von der Ablage. 

ǒ Stellen Sie sicher, dass der Lader nicht breiter ist als die Fahrstrecke. 

ǒ Wenn Sie am Abstellplatz ankommen, legen Sie den Leerlauf ein, ziehen Sie die 
Feststellbremse an und schalten Sie die Zündung aus. 

 

 

EINE SICHERE UND EFFIZIENTE BELADUNG LIEGT AUSSCHLIEßLICH IN DER HAND 
DES FAHRERS. ERFAHRENEN FAHRERN BIETEN DIE FOLGENDEN VORSCHRIFTEN 
EINE MÖGLICHKEIT, IHRE KENNTNISSE AUFZUFRISCHEN. WENIGER ERFAHRENEN 
FAHRERN KÖNNEN DIE VORSCHRIFTEN DABEI HELFEN, ZUM BERUFSFAHRER ZU 
WERDEN. 
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WARNUNG: NUR QUALIFIZIERTEN UND LIZENZIERTEN FAHRERN IST DAS FAHREN 
ERLAUBT. 

  

 

WARNUNG: VERGEWISSERN SIE SICH VOR DEM BELADEN, DASS SICH DER 
ZYINDER DES SCHNELLWECHSLERS IN VERRIEGELTER STELLUNG BEFINDET. 
STELLEN SIE DIE VERRIEGELUNGSVORRICHTUNG EIN UND SCHLIEßEN SIE DEN 
ZWEIWEGE-KUGELHAHN.  

 

 

WARNUNG: BEIM BEFAHREN VON RAMPEN (VORWÄRTS ODER RÜCKWÄRTS) 
MUSS SICH DAS GUT AN DER NACH OBEN GERICHTETEN SEITE BEFINDEN. DAS 
FAHREN UND KEHRTWENDUNGEN IN SCHRÄGLAGE SIND ZU VERMEIDEN. 

 

   
WARNUNG: VERLASSEN SIE DEN LADER NIEMALS MIT ANGEHOBENER LADUNG. 

 

 

WARNUNG: FAHREN SIE MIT ANGEHOBENER LADUNG KEINE KURVEN UND 
FAHREN SIE DAMIT NICHT BEI HOHER GESCHWINDIGKEIT. 

 

 
Joystick und Mehrwegeventil zur Steuerung von Hebevorrichtungen und Anbaugeräten:  

Für ein funktionierendes selbstsicherndes Mehrwegeventil muss der Hauptsteuerhebel nach 

oben gezogen werden, um die Verriegelungsvorrichtung zu entlasten. Wenn das 

Mehrwegeventil nicht korrekt funktioniert, drücken Sie den Hauptsteuerhebel nach unten. 

Wenden Sie sich bezüglich der Wartung oder des Austauschs des Ventils an Ihren örtlichen 

Händler und/oder Trejon Försäljning AB.  

 Anbaugerät verriegeln: Schieben Sie den kleinen Hebel nach rechts. 

 

Anbaugerät entriegeln: Schieben Sie den kleinen Hebel nach links und halten Sie den 
Umschalter für die Schnellkupplung gedrückt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Löffel nach vorne neigen: Bewegen Sie den Multifunktionshebel nach rechts. 

 Löffel nach hinten neigen: Bewegen Sie den Multifunktionshebel nach links. 

 Löffel heben: Ziehen Sie die Steuerung nach hinten. 

 Löffel senken: Schieben Sie die Steuerung nach vorne. 

Kleiner Griff 

Umschalter 
Schnellkupplung 
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Maschinenoption Sechswegeventil in zwei Positionen:  

Löffel nach vorne kippen: Führen Sie den Hauptsteuerhebel 

nach rechts. 

Löffel nach hinten kippen: Führen Sie den Hauptsteuerhebel 

nach links. 

Anbaugerät entriegeln: Den Anbaugeräteschalter am 

Master drücken. 

ï Drücken Sie den Steuerhebel (silberfarbene Taste am 

Joystick) nach unten und führen Sie gleichzeitig den 

Hauptsteuerhebel nach rechts/links. 

 

 

 

Anbaugerät wechseln:  

 1) Führen Sie den kleineren Hebel nach links, betätigen Sie gleichzeitig die 

Schnellkupplungstaste am Armaturenbrett und ziehen Sie den Verriegelungshebel zurück. 

2) Senken Sie den Anbaugeräteträger ab und fahren Sie an das Anbaugerät heran. 

3) Hängen Sie den Haken ein. 

4) Heben Sie das Anbaugerät an und fahren Sie rückwärts. 

5) Führen Sie den kleineren Hebel nach rechts, ziehen Sie den Verriegelungshebel heraus 

und führen Sie die Montageöffnung unter das Anbaugerät. 

6) Drehen Sie den Kugelhahn um 90° und schalten Sie den Hydraulikkreis der 

Schnellwechslerverriegelung ab (mit dem Kugelhahn stellen Sie ein, ob der kleine Hebel die 

Schnellwechslerverriegelung oder die Gerätehydraulik steuern soll). 

  

Hauptsteuerhebel 

Schalter für 
Anbaugerät 
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Anbaugerät entfernen:  

 Führen Sie die Schritte oben in umgekehrter Reihenfolge aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WARNUNG: HEBEVORRICHTUNGEN UND ANBAUGERÄTE DÜRFEN NICHT 
ZWECKENTFREMDET WERDEN. DIE FAHRER MÜSSEN SICH AN DEN 
ĂORDNUNGSGEM EN EINSATZ VON HEBEVORRICHTUNGEN UND ANBAUGER TENñ 
HALTEN. HALTEN SIE SICH NICHT IM BEREICH ZWISCHEN ARM UND RAHMEN AUF UND 
GREIFEN ODER TRETEN SIE DORT AUCH NICHT HINEIN. 

 

 

WARNUNG: KONTROLLIEREN SIE VOR DER VERWENDUNG DER HYDRAULIKSYSTEME 
DIE KORREKTE FUNKTION DER VERSCHIEDENEN HYDRAULISCHEN STEUERHEBEL. 

 

 

WARNUNG: BEACHTEN SIE DIE ZEICHEN FÜR DIE FUNKTIONEN, DIE MIT 
PFEILSYMBOLEN FÜR DIE RICHTUNGEN GEKENNZEICHNET SIND. 

 

 

WARNUNG: BEVOR SIE DIE SCHLÄUCHE DER ANBAUGERÄTE TRENNEN, LASSEN SIE 
DEN DRUCK AUS DIESEN SCHLÄUCHEN AB UND TRENNEN SIE ANSCHLIE END DIE 
SCHNELLKUPPLUNGEN. EINE DETAILLIERTE METHODE ZUM ABLASSEN DES 
RESTDRUCKS:  DREHEN SIE DEN ERSTEN VENTILGRIFF (KLEINERER GRIFF) 
MEHRMALS ZWISCHEN RECHTER UND LINKER SEITE HIN UND HER.  

 

 

WARNUNG: AUCH DAS ABSTELLEN DES MOTORS KANN DAZU FÜHREN, DASS 
HEBEVORRICHTUNGEN UND ANBAUGERÄTE ABGESENKT ODER NACH VORNE 
GEKIPPT WERDEN. 

 

 

WARNUNG: ANBAUGERÄTE, DIE NICHT GEMEINSAM MIT DEM LADER GELIEFERT 
WERDEN, DÜRFEN ERST EINGESETZT WERDEN, NACHDEM DIE TREJON 
FÖRSÄLJNING AB IHRE STABILITÄT UND TRAGFÄHIGKEIT BESTÄTIGT HAT. 
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Regenerationssteuerung  

Unter normalen Bedingungen werden durch die automatische Regenerationsfunktion des 

Motors Partikel aus dem Dieselpartikelfilter entfernt. Dadurch wird verhindert, dass der 

Dieselpartikelfilter verstopft und zu einer Verschlechterung der Motorleistung führt. Wenn 

der Motor häufig für kurze Zeit arbeitet, im Leerlauf läuft, ohne dass der Motor heiß wird, 

oder mit niedriger Last bei niedriger Motordrehzahl arbeitet, kann die automatische 

Regeneration die Partikel nicht vollständig aus dem Partikelfilter entfernen. Dies führt dazu, 

dass die Partikel den Grenzwert überschreiten. In diesem Fall fordert die Anzeige zur 

manuellen Regeneration auf. Führen Sie eine manuelle Regeneration durch. 

 

   
 

 

WARNUNG! 
WIRD WÄHREND DER AUTOMATISCHEN REGENERATION (WENN DAS 
TEMPERATURSYMBOL FÜR DEN DIESELPARTIKELFILTER ANGEZEIGT WIRD) DER MOTOR 
ABGESCHALTET, WIRD DIE REGENERATION NICHT ABGESCHLOSSEN. NACH DEM 
NEUSTART WIRD DIE AUTOMATISCHE REGENERATION ERNEUT DURCHGEFÜHRT. WENN 
DER MOTOR WIEDERHOLT BETRIEBEN UND ABGESCHALTET WIRD, KANN DIE 
AUTOMATISCHE REGENERATION NICHT ORDNUNGSGEMÄß DURCHGEFÜHRT WERDEN 
UND ES IST EINE MANUELLE REGENERATION ERFORDERLICH. 
 
VERSUCHEN SIE, DEN MOTOR WÄHREND DER AUTOMATISCHEN REGENERATION NICHT 
ABZUSCHALTEN. ES EMPFIEHLT SICH, IHN WEITER LAUFEN ZU LASSEN, BIS DIE 
REGENERATION ABGESCHLOSSEN IST. 

 
 
Die automatische Regeneration des Yanmar -Motors erfolgt auf zwei Arten:  
Hilfsregeneration und Wiederherstellungsregeneration. Beide erfolgen automatisch.  
1) Hilfsregeneration  
Während der Hilfsregeneration wird die Abgastemperatur automatisch für die Regeneration 
angepasst und eine bestimmte Menge an Partikelablagerungen entfernt. 
2) Wiederherstellungsregeneration  
Die erste Regenerationsphase erfolgt nach 50 Stunden Motorbetrieb und danach etwa alle 
100 Stunden. Wenn die Regeneration zurückgesetzt wird, leuchtet die Abgaslampe auf. Halten 
Sie die Maschine nicht an und setzen Sie den Betrieb fort. Regenerationsmodus: 
Hilfsregeneration und Kraftstoffverbrennung im Dieselpartikelfilter, 
Hochtemperaturregeneration. Der gesamte Vorgang dauert in der Regel etwa 25ï30 Minuten. 

Wenn die Lampe für eine hohe 
Abgastemperatur zu blinken 
beginnt, wird die Regeneration 
durchgeführt (sowohl bei der 
automatischen als auch der 
manuellen Regeneration). 
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Sobald die Anzeige zur manuellen Regeneration auffordert, ist diese sofort durchzuführen, 
normalerweise innerhalb von 15ï20 Minuten. Das Display kehrt nach Abschluss zur normalen 
Anzeige zurück. 
 

BEDINGUNGEN FÜR DIE MANUELLE REGENERATION: 

1⁸DIE KÜHLMITTELTEMPERATUR STEIGT ÜBER 60 °C, ODER DER MOTOR LÄUFT 

LÄNGER ALS 15 MINUTEN. 

2⁸DER MOTOR LÄUFT IM LEERLAUF. 

3⁸DER UMSCHALTER FÜR DIE REGENERATION BEFINDET SICH IN DER POSITION 

ĂERLAUBENñ. 

4⁸DIE MASCHINE IST GEPARKT. 

 
 
           WARNUNG! 

WENN DIE MANUELLE REGENERATION NICHT NORMAL DURCHGEFÜHRT WIRD, 
ÜBERSCHREITET DIE PARTIKELKONZENTRATION DEN GRENZWERT UND DIE 
MOTORDREHZAHL UND DAS DREHMOMENT WERDEN BEGRENZT. BEI EINER 
REPARATUR DES MOTORS AUS DEM RESERVEMODUS HERAUS MÜSSEN SIE SICH 
ZWECKS EINER SPEZIELLEN VORGEHENSWEISE AN DAS SERVICEPERSONAL 
WENDEN. 

 
 
Manuelle Regeneration  

1⁸ Bewegen Sie die Maschine an einen sicheren Ort mit guter Belüftung. 

2⁸Die Motordrehzahl muss sich im niedrigen Leerlauf befinden. Lassen Sie das Gaspedal 

los und ändern Sie die Drehzahl nicht. 

3⁸Prüfen Sie, ob sich entflammbare Materialien rund um das Auspuffrohr befinden. 

Führen Sie keine manuelle Regeneration durch, wenn sich entflammbare Materialien im 
Umfeld befinden. 

4⁸Der Radlader muss verriegelt sein, damit er sich nicht bewegen oder arbeiten kann. 

Wenn die Lampe für die 
Aufforderung zur manuellen 
Regeneration leuchtet, 
muss eine manuelle 
Regeneration durchgeführt 
werden. 

 

Im Normalzustand 
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5⁸Halten Sie die Regenerationssperrtaste im aktivierten Modus und betätigen Sie die 

Taste für die manuelle Regeneration mindestens 3 Sekunden lang. 
 

 
 
 
DIE MANUELLE REGENERATION STARTET: 
(1) SYMBOL FÜR DIE AUFFORDERUNG ZUR MANUELLEN REGENERATION; DAS SYMBOL 
FÜR DIE ABGASTEMPERATUR ÄNDERT SICH. 
(2) DIE MOTORDREHZAHL ERHÖHT SICH AUTOMATISCH LANGSAM UND DIE 
REGENERATION BEGINNT. 
 
 

 
 
 

6⁸ NACH DER MANUELLEN REGENERATION WIRD DIE MOTORDREHZAHL AUF EINE 

NIEDRIGE LEERLAUFDREHZAHL REDUZIERT UND DAS SYMBOL FÜR DIE 
ABGASTEMPERATUR AUF DER INSTRUMENTENANZEIGE ERLISCHT. 
NACH DER REGENERATION KANN DER MOTOR NORMAL WEITERARBEITEN. 
 

WARNUNG! 
 

 
DAS MODELL MIT EURO-V-EMISSIONSMOTOR 
WIRD WÄHREND DER VERWENDUNG 
ABGESCHALTET UND DIE ANZEIGE FÜR DAS 
REGENERATIONSVERBOT ERLISCHT. ÖFFNEN 
SIE DIE HINTERE ABDECKUNG, UM DEN 
MOTORTYP IHRER MASCHINE ZU ERMITTELN. 
DAS MOTORMODELL IST AM MOTOR VERMERKT. 
 

 
WARNUNG: SELBST WENN DER 
MOTOR MIT EINEM INTEGRIERTEN 
FLAMMENSCHUTZ VERSEHEN IST, 
KANN ER LASTAUFNAHMEMITTEL 
UND GERÄTE ABSENKEN. 

 

Taste für die manuelle 
Regeneration gedrückt 

1⁸Betätigen Sie die Regenerationssperrtaste. 

Die Anzeige für die Regenerationssperre erlischt. 

3⁸Während der Regeneration leuchtet 

die Temperaturanzeige des 
Dieselpartikelfilters weiter. 

 

2. Betätigen Sie die Taste für die 
manuelle Regeneration. Die Anzeige 
für die manuelle Regeneration 
leuchtet auf, und der Motor leitet die 
manuelle Regeneration ein. 
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Yanmar 4TNV86 -Motor manuelle Regenerationsfunktion Zwei  

 
WENN DER MOTOR KEINE REGENERATION ANFORDERT UND DER BENUTZER EINE 
MANUELLE REGENERATION DURCHFÜHREN MUSS (DER MOTOR KANN LÄNGER ALS 
15 MINUTEN BETRIEBEN WERDEN ODER DIE WASSERTEMPERATUR MUSS 60 °C 
ÜBERSCHREITEN, UM DIE REGENERATION DURCHFÜHREN ZU KÖNNEN): 
(1)  MASCHINE GEPARKT 
(2)  IN NEUTRALSTELLUNG 
(3)  MOTOR IM LEERLAUF 
UM DIE REGENERATION DURCHFÜHREN ZU KÖNNEN, MUSS DIE 
REGENERATIONSSPERRE MANUELL DEAKTIVIERT WERDEN. DRÜCKEN SIE DIE TASTE 
FÜR DIE MANUELLE REGENERATION. 

 

 
 
BETÄTIGEN SIE NUN ERNEUT DIE TASTE FÜR DIE MANUELLE REGENERATION, UND DER 
MOTOR WECHSELT IN DEN REGENERATIONSMODUS. 

 
DER GESAMTE PROZESS DAUERT ETWA 25ï30 MINUTEN. 
WÄHREND DER MANUELLEN REGENERATION KANN DIESE DURCH FOLGENDES 
UNTERBROCHEN WERDEN: 
1. PARKEN IN ENTRIEGELTER STELLUNG ODER DEAKTIVIERUNG DER 
REGENERATIONSSPERRTASTE. 
2. ÄNDERUNG DER STELLUNG DES GASPEDALS. 
3. AUSGESCHALTETE ZÜNDUNG. 
 

WARNUNG! 

Bei einer Unterbrechung der Regeneration wird das nächste manuelle Zeitintervall verkürzt. 

Wenn die manuelle Regeneration nicht normal durchgeführt wird, überschreiten die Partikel im 

Dieselfilter den Grenzwert und die Motordrehzahl und das Drehmoment werden begrenzt. 

Die Wiederherstellung aus dem Backup-Modus muss von Servicefachleuten durchgeführt 

werden. 

  

1. Die Lampe für die manuelle 
Regeneration leuchtet weiterhin. 
 

2⁸Die ACKl-Lampe blinkt. 

 

2⁸Die Lampe für eine hohe 

Abgastemperatur leuchtet dauerhaft. 

1. Die Bestätigungslampe für die 
Regeneration leuchtet. 
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 WARNUNG! 

Während des Regenerationsvorgangs sind die Temperatur am Auspuffrohr sowie die 
Abgastemperatur hoch, weshalb die Regeneration an einem Ort durchzuführen ist, an dem sich 
weder Personen aufhalten noch entflammbare Materialien vorhanden sind. Darüber hinaus kann 
das schädliche Kohlenmonoxid, das farb- und geschmacklose Abgase enthält, beim Einatmen 
Vergiftungen verursachen. Deshalb sollte die Regeneration im Freien mit guter Belüftung und 
viel freier Fläche durchgeführt werden. 

 

 WARNUNG!  
Wenn die kundenseitige Regeneration noch nicht vollständig abgeschlossen ist, Sie aber mit der 
Arbeit fortfahren möchten, können Sie die Regenerationssperrtaste betätigen und dann die 
Arbeit fortsetzen. Nach Abschluss der Arbeiten muss die Maschine schnellstmöglich auf eine 
freie Fläche gefahren werden, um die oben beschriebene Regeneration zu wiederholen. Fahren 
Sie fort, bis die Regeneration abgeschlossen ist. 

 

 WARNUNG! 
Der Kubota-Motor kann nicht manuell regeneriert werden. Die Verwendung ist nur möglich,  
wenn die ECU des Motors ein Signal sendet und die Lampe blinkt. 

 
 
Manuelle Regeneration des Partikelfilters: Modelle 1350/1238, 1244 und 1248  
Flexitrac 1238, 1244, 1248 und 1350 sind mit einem Dieselpartikelfilter ausgestattet.  
Beim Fahren fängt dieser Filter Partikel auf. Im Laufe der Zeit muss der Filter mit einer 
Regeneration gereinigt werden. Wann die Regeneration zu erfolgen hat, hängt von der 
Verwendung der Maschine ab. Maschinen, die häufig über kurze Zeit laufen, ohne das s 
der Motor warm wird, müssen eher regeneriert werden als Maschinen, die länger laufen 
und eine höhere Motortemperatur halten.   
 

 
Wenn die Statusleuchte des Partikelfilters zu blinken beginnt, benötigt die Motorsteuerung 
eine Regeneration.  
 

   

Statusleuchte 
Dieselpartikelfilter 

Temperaturanzeige 
Dieselpartikelfilter. Diese Anzeige 
leuchtet auf, wenn die 
Motortemperatur heiß genug ist, 
um die Regeneration zu starten. 
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Wenn die Statusleuchte zu blinken beginnt, muss die Maschine warmlaufen, bis die 
Temperaturanzeige des Dieselpartikelfilters aufleuchtet.  

Sobald die Statusleuchte der Temperaturanzeige leuchtet, kann eine Regeneration 
durchgeführt werden. Stellen Sie die Maschine dann an einer ebenen und gut belüfteten 
Stelle im Freien ab. Der Bereich um den Auslass am Abgasrohr muss frei sein.  
 

  
 

Der Vorwärts-/Rückwärtsschalter am Laderhebel muss sich im Leerlauf befinden und die 
Feststellbremse muss angezogen sein. Stellen Sie auch sicher, dass das Feststellbremssymbol am 
Armaturenbrett leuchtet.  

 
 
Halten Sie dann den rückfedernden Schalter 3ï5 Sekunden lang gedrückt, um die Regeneration zu 
starten. Sobald die Regeneration aktiviert ist, erhöht und ändert sich die Motordrehzahl. Sobald die 
Leuchten für die Regeneration erloschen sind und der Motor wieder in den Leerlauf zurückkehrt, ist 
die Regeneration abgeschlossen.  Nutzen Sie während der Regeneration keine Funktionen oder 
Bedienelemente an der Maschine. Die Regeneration dauert je nach Verunreinigungsgrad des 
Partikelfilters rund 10ï20 Minuten und sollte nicht unterbrochen werden. 
 
 

 

WARNUNG: WIRD KEINE REGENERATION DES PARTIKELFILTERS DURCHGEFÜHRT, LEUCHTET DIE 
WARNLAMPE DES MOTORS ZUNÄCHST GELB AUF UND AUF DEM DISPLAY WIRD DER FEHLERCODE 
SPN3701 ANGEZEIGT. IN DIESEM MODUS WIRD DIE MOTORLEISTUNG BEGRENZT. WIRD TROTZDEM 

OHNE REGENERATION FORTGEFAHREN, ERFOLGT DER ÜBERGANG IN DEN 
REGENERATIONSMODUS 4 UND SCHLIEßLICH IN MODUS 5. DANN BEGINNT DIE ROTE 

MOTORWARNLAMPE ZU LEUCHTEN. 
 WIRD ZU LANGE MIT BLINKENDER STATUSLAMPE GEFAHREN, MUSS DIE MOTORSTEUERUNG DER 

MASCHINE MIT DEM MOTORSTEUERUNGSTOOL VON KUBOTA ODER YANMAR ZURÜCKGESETZT 
WERDEN. SCHLIMMSTENFALLS MUSS DER PARTIKELFILTER AUSGEWECHSELT WERDEN. DIES 

FÄLLT NICHT UNTER DIE GARANTIE DER MASCHINE. 

Rückfedernder Schalter 
zum Starten der 
Regeneration 

Vorwärts-
/Rückwärtss
chalter im 
Leerlauf/ 
neutral 

Feststellbremse 
angezogen 
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Radio -Bedienungsanleitung:  
 

 
 

 
 
 
 
 

RADIO/USB MP3/AUXin/BLUETOOTH -PLAYER 
 
FUNKTION 

TD-650 ist eine Auto -Stereoanlage im schlanken Design. Zum 
Funktionsumfang von TD -650 gehören FM/AM -Empfänger, MP3 -Player, AUX 
IN, Bluetooth -Funktionen, Uhr - und Equalizer -Einstellungen.  

 ̧ Hauptfunktion: Digitaler FM/AM-Funkempfänger, USB-MP3-Player, Uhranzeige, AUX IN, Bluetooth-Funktion 
 ̧ Tuner: Unterstützung für FM- und AM-Einstellung 
 ̧ MP3-Player: Unterstützung für MP3-Format auf USB-Einheiten 
 ̧ AUX IN: Unterstützung für Audioquelle von externen Einheiten über AUX-Kabel 
 ̧ Bluetooth: A2DP, AVRCP, HFP 
 ̧ Uhranzeige: Unterstützung für 24-h-Format und Uhrspeicher (wenn nur die ACC-Versorgung getrennt ist) 

 
BEDIENFELD 

 
 

1 LEISTUNG 2 BANDWAHL 

3 TONINTENSITÄT/AUFLEGEN 4 MODUS 
5 AS/PS (automatisch voreingestellter Speicher) 6 ANRUF ANNEHMEN/LAUTSTÄRKE/AUSWAHL 

7 SUCHE/SONGS 8 VOREINGESTELLTE FUNKTIONSTASTEN 

9 UHR 10 AUX-/USB-ANSCHLUSS 

11 MIKROFON   

3 11 2 7 10 

4 6 5 1 9 8 
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BETRIEB 
 

1. PWR 

É LEISTUNG: Zum Ein- und Ausschalten <PWR> drücken. 
2. BND 

É BAND: Frequenzband FM1/FM2/FM3/AM1/AM2 auswählen. 
3. LOU/HANG UP 

É LAUTSTÄRKE: <LOU> drücken. Auf dem LC-Display wird ѸLOUDľ angezeigt. Wird nur im AM/FM-Modus 
aktiviert. 

É AUFLEGEN: Anruf beenden. 
4. MOD 

É MODUS: Zum Umschalten zwischen den Modi drücken: Radio ė AUX IN ėBT PLAY ė MP3 (USB). 
5. AS/PS 

É AP/PS: Die Taste länger als 2 Sekunden gedrückt halten, um die Sender automatisch zu suchen und zu 
speichern. 

6. LAUTSTÄRKE/ANRUF ANNEHMEN  

É LAUTSTÄRKE EINSTELLEN:  Zum Einstellen der Lautstärke <SEL/MENU> drehen. 
É ANRUF ANNEHMEN:  Zum Annehmen von Anrufen <SEL/MENU> drücken. 

7. SUCHE/SONGS:  > 

É Nach oben/unten umschalten, um nach Funkfrequenzen, MP3- oder BT-PLAY-Tracks zu suchen. 
8. MP3-EINSTELLUNGEN  

É MP3-MODUS 

Zum Umschalten zwischen Radio, AUX IN, BT PLAY und MP3 (USB) <MOD> 
drücken.  

É USB-PLAYER  

Ohne USB -Einheit wird auf dem LC -Display nicht ĂUSBñ angezeigt. 
Mit USB -Einheit, aber ohne MP3 -Format wird auf dem LC -Display ĂNO 
FILEñ angezeigt. Nach dem Laden zeigt das LC-Display die 
Gesamtzahl der Songs an und beginnt mit dem Abspielen.  

É SUCHE UND SCHNELLSUCHE 
 

Dr¿cken Sie Ă  ñ, um den vorherigen/nªchsten Song 
auszuwählen.  Halten Sie Ăñ oder Ăñ mindestens 2 Sekunden lang 
gedrückt, um eine Schnellsuche durchzuführen. Der zuletzt 
gescannte Song wird nach 2 Sekunden ohne Eingreifen abgespielt. 
 

É MP3-PLAYER:  
<1/  / αα> Pause/Player <4 / RDM> Zufällig/Player 
<2 / INT> Scan/Player <5 / D-DN> Überspringen ς10 
<3 / RPT> Wiederholen/Player <6 / D-UP> Überspringen +10 

9. UHREINSTELLUNGEN 
É UHRANZEIGE 

 

Drücken Sie <CLK>, um in den Uhrmodus zu wechseln.  

É UHR EINSTELLEN  

Halten Sie <CLK> mindestens 2  Sekunden gedrückt, um in den 
Uhrmodus zu wechseln. Halten Sie <CLK> gedrückt, bis das Display 
zu blinken beginnt. Drehen Sie <SEL/MENU>, um die Stunden nach 
oben/unten einzustellen. Drücken Sie dann <CLK>, um in den 
Minutenmodus zu wechseln. Drehen Sie <SEL/MENU>, um die Minuten 
nach oben/unten e inzustellen. Drücken Sie abschließend erneut auf 
<SEL>, um die Einrichtung zu beenden.  

10. KLANGEINSTELLUNGEN  

É Drücken Sie auf <SEL/MENU>, um VOL -> BAS -> TRE -> BAL anzupassen.  
Õ Lautstärke: Wenn das LC-Display ĂMAIN Vñ anzeigt, drehen Sie zum Einstellen <SEL/MENU>. 
Õ Bass: Wenn das LC-Display ĂBASSñ anzeigt, drehen Sie zum Einstellen <SEL/MENU>. 
Õ Höhen: Wenn das LC-Display ĂTRE Bñ anzeigt, drehen Sie zum Einstellen <SEL/MENU>. 
Õ Balance: Wenn das LC-Display ĂBALñ anzeigt, drehen Sie zum Einstellen <SEL/MENU>. 

É Drücken Sie <SEL/MENU> mindestens 2 Sekunden lang, um den Modus zu ändern: FLAT -> POP -> ROCK 

-> CLASSIC. 
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11. BLUETOOTH-PLAYER-MODUS 
É Verbinden Sie TD-650 über Bluetooth mit Ihrem Handy. 
É Wenn die Verbindung steht, erscheint Ăľ auf dem LC-Display. 
É Klicken Sie nach der Bluetooth-Verbindung auf <MOD> und wechseln Sie in den Modus ĂBT-PLAYñ, um 

Musik von Ihrem Handy abzuspielen. 
É Die Bluetooth-Funktionen können je nach Handy variieren. Sollten Probleme auftreten, empfehlen wir 

Ihnen, sich an die AS-Abteilung des Herstellers zu wenden. 
12. MIC -ANSCHLUSS 

É Verbinden Sie das Radio über Bluetooth mit Ihrem Telefon, um Anrufe zu tätigen. 
13. FUNKTION FÜR DIE AUSWAHL DER REGION  

É Bedingungen für die Einstellung: nur im Standby-Modus.   

 

Region 
auswählen 

Region Beenden 

 

        

No.keyŵ Europa/China  

 

 

No.keyŶ Naher Osten 

No.keyŷ Amerika 

No.keyŸ Japan 

No.keyŹ Russland 

Komplette Regionsauswahl innerhalb von 5 Sekunden REGIONSAUSWAHL 
ABGESCHLOSSEN 
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Manuelles Rückfahrvideo (Konfiguration mit Kamera)  

  ANWEISUNGEN FÜR FAHRER 

Bitte lesen Sie vor dem Gebrauch der Einheit diese Betriebsanleitung aufmerksam durch,  
und bewahren Sie sie für die zukünftige Verwendung auf. 

Vorsichtsmaßnahmen  
Lagerung 
1. Setzen Sie den Monitor nicht übermäßiger Hitze oder Kälte aus. Die Lagertemperatur für diese Einheit 

beträgt ï30~+80 °C, die Betriebstemperatur ï10~+65 °C. Die Luftfeuchtigkeit liegt bei Rh 90 %. 

2. Verwenden Sie die Einheit niemals in der Nähe von Badewannen, Waschbecken, Küchen, 

feuchten Kellern, Swimmingpools oder ähnlichen Orten. 

3. Betreiben Sie die Einheit niemals in Umgebungen mit hoher Luftfeuchtigkeit, Staub oder Rauch. 

4. Vermeiden Sie es, die Einheit fallen zu lassen oder es Stößen auszusetzen. 

5. Verwenden Sie die Einheit nicht in geschlossenen Räumen, in Bereichen mit starken 

Vibrationen oder in Bereichen, in denen heftige Stöße auftreten. 

6. Diese Einheit darf nicht durchstochen oder zerkratzt werden. Verwenden Sie ebenfalls keine 

abrasiven Reinigungsmittel. 

7. Verlegen Sie Verkabelungen nicht in Bereichen, wo sie eingeklemmt werden können oder wo die 

Gefahr besteht, dass man darauf tritt. 

8. Zwischen dem Display und umgebenden Wänden, Schränken oder anderen Gegenständen muss 

sich immer mindestens 2 Ŀ Abstand befinden, um eine ausreichende Luftzirkulation um die Einheit 

herum zu ermöglichen. 

9. Der Monitor ist nicht wasserdicht. 

Vorsichtsmaßnahmen beim Gebrauch  
1. Die Einheit kann mit einer 12- oder 24-Volt-Fahrzeugbatterie oder der Elektroanlage des 

Fahrzeugs betrieben werden. 

2. Stellen Sie sicher, dass alle Kabel korrekt angeschlossen sind, und achten Sie auf die Polarität. 

Fehlerhafte Kabelverbindungen können zu Schäden am Display führen. Trennen Sie die 

Stromkabelanschlüsse, wenn die Einheit nicht in Gebrauch ist. 
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Wartung  

1. Entfernen Sie alle Kabelanschlüsse vom Display, bevor Sie die Einheit reinigen. 

2. Reinigen Sie die Einheit mit mildem Reinigungsmittel und einem weichen, leicht angefeuchteten Tuch. Verwenden 

Sie niemals starke Lösungsmittel wie Verdünnungsmittel oder Benzol, da diese das Gehäuse des Produkts 

beschädigen können. 

 
Dieses Symbol warnt den Benutzer, dass am Produktgehªuse eine nicht isolierte Ăgefªhrliche Spannungñ anliegt, 

deren Höhe ausreichen kann, um bei Menschen einen Stromschlag zu verursachen. 

 

Dieses Symbol macht den Benutzer darauf aufmerksam, dass die der Einheit beiliegende Dokumentation wichtige 

Betriebs- und Wartungsanweisungen (Service) enthält. 

 
Dieses Symbol macht den Benutzer darauf aufmerksam, elektrische und elektronische Geräte nicht im Hausmüll 
zu entsorgen. 

 

 
WARNUNG! 

Bitte beachten Sie, dass eventuelle Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich in dieser Betriebsanleitung als 

zulässig aufgeführt sind, die Garantie ungültig machen und teure Reparaturen nach sich ziehen können. 

VERSCHIEDENE ELEMENTE 

 

1 Taste ï: Einstellungsparameter verringern 

2 Taste +: Einstellungsparameter erhöhen 

3 Taste MENU: Menü wechseln 

4 Taste CAM: keine Funktion 

5 Taste MODE: keine Funktion 

6 Taste POWER: kann in jedem Fall in der Ruhestellung sein und eingeschaltet werden 

7 LEISTUNG 
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Produktfunktionen  
1⁸Hochauflösendes TFT-LC-Display mit Weitwinkelansicht 

2⁸Bild anpassbar an horizontale, vertikale, gespiegelte und normale Ansicht 

3⁸Sieben Sprachen zur Auswahl, für mehrere Benutzer 

4⁸Spiegel- und normaler Kontakt verfügbar 

5⁸Mehrere Videoformate verfügbar: PAL/AUTO/NTSC 

6⁸BIS ZU zwei oder vier Eingänge, wechselt automatisch zur Ansicht der Rückfahrkamera 

7⁸Stromversorgung: 12~24 V 

8⁸Integrierter Lautsprecher 

 
Technische Daten  
1:7ò Farbdisplay 
2: Audioausgang: 0,5 W 
3: Lautsprecher: EN 15 x 40 mm Rundlautsprecher 
4: STROMVERSORGUNG: 12~24 V 
5: Stromverbrauch: Max. 4 W 
6: Außenabmessungen: LxBxH: 180 x 42 x 125 mm 
7: Auflösung des Simulationsbildschirms: 800X3X(RGB)X234 
8:  Digitale Bildschirmauflösung: 800X3X(RGB)X480 
9: Konstant: 500:1 
10: Helligkeit: 400 cd/m2 
11: Sichtwinkel: U: 50°/D: 60°, H/V: 70° 
12: Betriebstemperatur: ï10 °C~+65 °C 
12: Lagertemperatur: ï30 °C bis +80 °C RH 90 % 
 

Basisbetrieb  
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Beschreibung der Arbeitsbeleuchtungsverzögerung  
Das Modell 820 (Baujahr 2022) ist mit einer Verzögerungsfunktion für das Arbeitslicht versehen. 

Die Standardeinstellung für die Verzögerungszeit beträgt 15 Sekunden. Drücken Sie den 

Arbeitslichtschalter und schalten Sie ihn innerhalb von 15 Sekunden aus. Die vordere 

Arbeitsbeleuchtung bleibt weiterhin eingeschaltet und schaltet sich nach 15 Sekunden 

automatisch aus. Der Schalter befindet sich an der Instrumenteneinheit und ist die ursprüngliche 

Taste für die Arbeitsbeleuchtung. 

 

Allgemeine vorbeugende Sicherheitsmaßnahmen  

 - Betätigen Sie keine Hebel oder Pedale, wenn sich jemand in einer Position befindet, in der er 
durch Maschinenbewegungen verletzt werden kann. 

- Seien Sie besonders vorsichtig bei Arbeiten in beengten, stark frequentierten Bereichen sowie 
an Orten mit eingeschränkter Sicht.  

- Schauen Sie sich vor Richtungsänderungen immer in alle Richtungen um. 
- Befolgen Sie bei der Arbeit immer sämtliche Sicherheitsvorschriften für den entsprechenden Ort. 
- Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit an die Last- und Bodenverhältnisse an. 
- Reduzieren Sie die Geschwindigkeit vor Kurven.  
- Achten Sie auf Fußgänger und halten Sie einen angemessenen Abstand zum vorausfahrenden 

Fahrzeug.  
- Bremsen Sie nicht schnell ab und schalten Sie sofort in den Leerlauf, wenn der Lader 

vollständig zum Stehen gekommen ist.  
- Halten Sie zum Rand der Laderampe immer einen Sicherheitsabstand ein.  
- Achten Sie beim Abbiegen immer auf die Bewegungsbahn des Löffels.  
- Stellen Sie sicher, dass Brücken und Rampen für das Gewicht des Laders mitsamt gezogener 

Last ausgelegt sind. 
- Stellen Sie vor dem Ein- oder Aussteigen in ein Fahrzeug (LKW, Anhänger usw.) sicher, dass 

die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen getroffen werden, damit sich nichts am Fahrzeug 
bewegt und damit das Fahrzeug auch nicht umkippen kann.  

- Beim Annähern an einen Bahnübergang halten Sie an, schauen Sie und hören Sie genau hin. 
Fahren Sie dann langsam und nur an ausgewiesenen Fahrbahnen darüber. 

- Stellen Sie die Maschine an Bahnübergängen immer mit einem Mindestabstand von 2,5 m ab.  
- Halten Sie beim Fahren die Hände immer am Lenkrad.  
- Achten Sie bei größeren Ladungen darauf, einen größeren Abstand zu geparkten Autos, 

Objekten und Fußgängern einzuhalten.  
- Überholen Sie niemals andere Fahrzeuge an Kreuzungen, vor Weggabelungen oder bei 

eingeschränkter Sicht.  
- Fahren Sie nur dann in einen Aufzug oder auf einen LKW o. Ä., wenn Sie sich davon überzeugt 

haben, dass dieser für die kombinierte Last aus Lader und Ladung ausgelegt ist und wenn Sie 
hierfür die Erlaubnis erhalten haben.  

- Machen Sie keine abrupten Bremsungen.  
- Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit an und achten Sie auf sich nähernde Fußgänger sowie 

auf andere Fahrzeuge und Höhenbeschränkungen.  
- Verlangsamen Sie die Fahrt auf nassem, unebenem Untergrund und in Kurven. 
- Räumen Sie alle Hindernisse aus dem Weg.   
- Reduzieren Sie an Kreuzungen, an Überführungen und in Tunneln die Geschwindigkeit, zeigen 

Sie Ihre Fahrtrichtung an und fahren Sie ordnungsgemäß auf der rechten Straßenseite.   
- Achten Sie auf Fußgänger, die plötzlich in Ihrem Fahrumfeld auftauchen können. 
- Versichern Sie sich vor dem Befahren von Brücken, dass diese sicher sind und dass sie eine 

ausreichende Tragfähigkeit für die kombinierte Last aus Lader und Ladung bieten. 
- Wenn Sie sich Ihrem Ziel nähern, reduzieren Sie die Geschwindigkeit, um über eine 

ausreichend lange Entfernung langsam abbremsen zu können. Bei einem plötzlichen 
Abbremsen kann die Ladung verrutschen 

- Achten Sie beim Abstellen und Entladen darauf, dass die Feuerlöschgeräte zugänglich bleiben. 
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- Mechanische und elektrische Fehler sind umgehend zu melden. 
- Seien Sie grundsätzlich wachsam: Achten Sie auf Fußgänger und fahren Sie nicht zu nah auf 

das vorausfahrende Fahrzeug auf.  
- Passen Sie beim Fahren die Geschwindigkeit an die Ladung und die Straßenverhältnisse an. 
- Halten Sie beim Fahren niemals Körperteile aus der Kabine heraus.  
- Verlassen Sie die Kabine NIEMALS bei laufendem Lader. 
- Schalten Sie den Lader IMMER aus, bevor Sie ihn verlassen. 
- Parken Sie den Lader IMMER auf stabilem, ebenem Untergrund.  
 
Bei stark abschüssigem Gelände  
- Parken Sie den Lader IMMER im rechten Winkel zum steilsten Teil des abschüssigen 

Geländes, um unkontrollierte Bewegungen zu vermeiden. 
- Beim Abstellen des Laders in Bereichen mit Verkehrsaufkommen sind Flaggen, 

Warnschilder oder Absperrungen zu verwenden. 
- Parken Sie den Lader nicht an Stellen, an denen er die Zufahrt für Rettungsdienste behindert.  
- Ziehen Sie beim geparkten Lader die Feststellbremse an und stellen Sie den Schlüssel in 

die Stellung STOPP. 
- Ziehen Sie den Zündschlüssel ab, wenn der Traktor unbeaufsichtigt bleibt. 
- Parken Sie Ihr Fahrzeug niemals an einem Hang. 
- Lässt sich das Abstellen des Traktors an einem Hang nicht vermeiden (wegen einer Panne 

o. Ä.), dann sichern Sie die Räder des Laders mit Unterlegkeilen.  

 

 

WARNUNG:  UNFÄLLE SIND UMGEHEND DER VORGESETZTEN PERSON ZU 
MELDEN. IGNORIEREN SIE NIEMALS VERLETZUNGEN, AUCH WENN DIESE 
UNBEDEUTEND WIRKEN. SUCHEN SIE SOFORT EINEN ARZT AUF, UM WEITERE 
KOMPLIKATIONEN ZU VERMEIDEN.  

 
  

 

WARNUNG: BEI PROBLEMEN ODER FUNKTIONSSTÖRUNGEN AN DER 
AUSRÜSTUNG, DIE BEI DER ARBEIT MIT DEM LADER AUFTRETEN, SCHALTEN 
SIE DIE MASCHINE AUS UND BEHEBEN SIE DAS PROBLEM BZW. DIE STÖRUNG. 
WERDEN GERÄTE TROTZ FUNKTIONSSTÖRUNGEN WEITER VERWENDET, 
STELLT DIES NICHT NUR FÜR BEDIENER UND SONSTIGES PERSONAL EINE 
GEFAHR DAR, SONDERN KANN DIES AUCH ZU BESCHÄDIGUNGEN AM LADER 
FÜHREN.  



 

55 
 

 
BEREICH 

 
GEFAHR 

 
SICHERHEITSTIPPS 

FEHLERURSACHE  

MÖGLICHE FOLGEN, WENN 
SICHERHEITSMA NAHMEN ODER 

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
NICHT BEACHTET WERDEN  

WIE SIE DEM FEHLER VORBEUGEN  

GESAMTE MASCHINE  

Bei einem fahrenden Traktor kann es 
dazu kommen, dass Körperteile überrollt 
oder zwischen dem Traktor und einem 
anderen Objekt eingequetscht werden, 
was bleibende Gesundheitsschäden 
nach sich ziehen kann ï bis hin zum 
Todesfall. 

Sorgen Sie dafür, dass alle Personen 
einen sicheren Abstand zum Traktor 
einhalten, und schalten Sie immer den 
Motor aus, bevor Sie die Kabine 
verlassen. 

FAHRPOSITION  
Wenn Körperteile (Arme, Beine usw.) 
aus der Kabine herausragen, kann dies 
zu Verletzungen führen. 

Achten Sie darauf, dass Sie Kopf, Arme, 
Hände, Beine und Füße nicht aus der 
Kabine strecken. 

AUF DER UNTERSEITE  
BEI SERVICEARBEITEN  

Eine Maschine, die für Servicearbeiten 
angehoben wurde, kann herabfallen 
und Personen in der Nähe verletzen 
oder töten. 

Wenn der Lader für Servicearbeiten 
angehoben werden muss, dann muss er 
sicher aufgebockt und so gesichert 
werden, dass sich alle 4 (vier) Räder 
sicher frei drehen. 

MOTOR  
 

Heiße Motoren können schwere 
Verbrennungen verursachen. Motoren 
können auch schwere Verletzungen 
verursachen, wenn Personen von 
beweglichen Teilen getroffen werden 
oder sich in Riemen verfangen.  

BEI SERVICEARBEITEN: 
Der Motor muss ausgeschaltet sein. 
Wenn es für bestimmte Maßnahmen 
erforderlich ist, dass der Motor bei 
Servicearbeiten läuft, dann ist bei der 
Arbeit sorgsam darauf zu achten, dass 
keine beweglichen Teile berührt werden.   
Trennen Sie nach Möglichkeit die 
Batterie, um ein versehentliches Starten 
des Motors zu vermeiden. Das Berühren 
heißer Oberflächen ist mit großer 
Vorsicht zu vermeiden.  

BATTERIEN  

Batterien erzeugen brennbare Gase, die 
sich entzünden und Verbrennungen 
sowie Explosionen verursachen können. 
Batterien enthalten starke Säure, welche 
schwere Verbrennungen verursachen 
kann, wenn sie auf Körperteile oder in 
die Augen gelangt. Der Kontakt mit 
Batteriepolen oder anderen 
stromführenden Teilen ohne Schutz 
(oder bei entferntem Schutz) kann einen 
Stromschlag zur Folge haben.  

Die Batterie muss vor dem Gebrauch gut 
belüftet werden, insbesondere bei 
Schweißarbeiten in der Nähe.  
Bei der Arbeit mit Batterien müssen 
Schutzkleidung, Handschuhe und 
Augenschutz angelegt werden. Vermeiden 
Sie es, die Kunststoffabdeckungen zu 
entfernen und stromführende Teile zu 
berühren.   

UMKIPPEN ODER 
ÜBERSCHLAGEN DES 

FAHRZEUGS 

Wenn ein Fahrzeug umkippt oder sich 
überschlägt, springen Sie nicht aus dem 
Fahrzeug, da der Lader mit einem 
Überrollkäfig versehen ist. Ein Sprung 
aus dem Fahrzeug kann lebensgefährlich 
sein. 

Halten Sie in diesem Fall das Lenkrad 
fest und lassen Sie Ihre Füße unter der 
Halterung unter der Lenksäule. 

 
REIFEN  

Schweißarbeiten in der Nähe eines 
Reifens können den Reifen 
beschädigen, zu einer Explosion führen 
und Verletzungen oder Gefahren für 
Personen verursachen. 

Wenn Schweißarbeiten an oder in der 
Nähe von Felgen erforderlich sind, muss 
erst der entsprechende Reifen 
abgenommen werden. 
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Um die Servicearbeiten nach dem Verkauf zu verkürzen, reinigen und testen Sie die Maschine  
so weit wie möglich. 
Zum Vermeiden unkontrollierter Bewegungen legen Sie bei Service- und Wartungsarbeiten am 
Fahrzeug Keile unter die Reifen. 
Schalten Sie den Motor für Arbeiten an der Rädern immer aus. 
Versuchen Sie nicht ohne vorherige Genehmigung von TREJON, die Maschine eigenständig zu 
reparieren.   
Führen Sie keine Wartungsarbeiten durch, die nicht im Wartungshandbuch beschrieben sind,  
und bedienen Sie die Maschine nicht unter anderen als den beschriebenen Umständen. 
TREJON haftet bei Vorfällen nicht bei Änderungen, Ergänzungen oder Kombinationen mit Geräten 
anderer Herkunft, da diese eine Gefahr darstellen können. 
Ändern Sie Konstruktion und Leistung des Fahrzeugs nicht ohne Rücksprache mit TREJON. 

 

Elektrische Ausrüstung  
Nehmen Sie keine Änderungen an den elektronischen oder hydraulischen Einstellungen vor, da 
diese werksseitig eingestellt wurden. Um bei der Arbeit an der Elektrik Kurzschlüsse zu vermeiden, 
muss die Batterie abgeklemmt werden. Dies kann auch ein versehentliches Starten des Motors 
verhindern. 
Stellen Sie sicher, dass der Bereich mit der Batterie gut belüftet ist, denn die von der Batterie 
erzeugten Dämpfe sind explosiv. Halten Sie mit Funken, offenen Flammen und Material mit 
Rauchentwicklung immer einen sicheren Abstand zur Batterie. 
Kontrollieren Sie die Batterie nicht in der Nähe von offenen Flammen, insbesondere beim Aufladen 
der Batterie. 
Rauchen Sie nicht in dem Bereich, in dem Batterien aufgeladen werden. 

 

Schweißarbeiten  
Führen Sie vor Schweißarbeiten am Lader die folgenden Maßnahmen durch: 
Klemmen Sie die Batterie ab. 
Trennen Sie die Verbindung zum elektrischen Steuersystem und zu den elektrischen Geräten. 
Schließen Sie das Erdungskabel an der Schweißstelle an. 
Schweißen Sie so nah wie möglich an der Erdungsklemme. 

 

 

Schweißfachleute und Schweißanforderungen müssen den örtlichen Vorschriften 

entsprechen. 
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2.3 Technische Daten  

 

Technische Daten  

Modell 810K26 820K26 830 850  

Motordaten  

Hersteller Kubota KUBOTA KUBOTA YANMAR YANMAR KUBOTA 

Motor D1105-E5B 
V1505-

E3B 
D1803-TE5 3TNV86CT-DTY 4TNV88C-KTY Kubota V2403-E5B 

Anzahl Zylinder 3 4 3 3 4 4 

Max. Leistung 
(kW) 

18,2 
kW/3 000 

U/min 

26,5 
kW/3 000 

U/min 
(E3B) 18,5 
kW/2 300 

U/min  
(E5B) 

27,2 
kW/2 700 

U/min 

32,4 kW/3 000 
U/min 

34,3 kW/2 800  
U/min 

36,8 kW/2 700 U/min  
(E5B Kubota) 

Kühlsystem Wasserkühlung 

Elektrik  

Schweißen Sie so 
nah wie möglich 

an der 
Erdungsklemme. 

Betriebsspannung 
(V) 

12 V 

Batterie (Ah) 60 Ah 80 Ah 

Lichtmaschine (A) 40 A 60 A 60 A 60 A 

Gewicht  

Betriebsgewicht 

(Standard) 
1700 2280 2500 3300  

Nennkapazität  

im Löffel (kg) 
400 600 800 1000  

Max. Hubkraft 

(daN) 
1100 1750 248 2480  

Lasten in  

Löffel kippen  

(gemäß ISO8313) 

 

Hubarm 

horizontal/Maschine 

gerade (kg) 

850 1280 1600 2080  

Hubarm 

horizontal/Maschine 

geschwenkt (kg) 

550 840 1050 1780  

Fahrzeugdaten  

Geschwindigkeit 

(km/h) 
0ï12 

Doppelte 
Gesch-

windigkeit 
(0ï7/ 

0ï18ζ 

Doppelte 
Gesch-

windigkeit 

(0ï8/0ï18ζ 

Doppelte Geschwindigkeit 

(0ï11/0ï23ζ 

Doppelte 
Geschwindigkeit 

KUBOTA (0ï10/0ï24) 
YANMAR (0ï9/0ï21) 
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Kapazität des 

Kraftstofftanks (l) 
26 45 45 50  

Hydraulikölvolumen 

(l) 
40 40 40 60  

Hydrauliksystem  

Hydrauliksystem/ 

Betrieb 
 

Durchfluss (l/min) 76 61 58 84 97 
9
0 

 80 

Betriebsdruck 

(bar) 
300 380 380 400 

Arbeitshydraulik  

Durchfluss (l/min) 32 42 45 

Betriebsdruck 

(bar) 
180 

Maße  

 
Abmessungen 

(mm) 
Standard Höhe  

A 
Gesamtlänge 

mit 
Standardlöffel 

3650 4360 4650 4680  

B 
Gesamtlänge 
ohne Löffel 

2840 3440 3720 3890  

C 
Achsmitte bis 
Löffelsplint 

430 704 710 660  

D Radstand 1370 1600 1730 1860  

E 
Hinterer 

Überhang 
960 1094 1140 1250  

F 
Höhe bis zur 

Oberseite der 
FOPS-Stange 

2210 2225 2340 2340  

H Sitzhöhe 1128 1165 1310 1370  

J 
Gesamtarbeit

shöhe 
3440 3728 3710 3870  

K 

Maximale 

Kipphöhe des 

Löffels 

2556 3100 3080 3230  

L Überlasthöhe 2238 2810 2750 2900  

M 
Maximale 
Kipphöhe 

1694 2177 2085 2300  

N 
Arbeitsabstand 

für M. 
482 517 550 265  

O Baggertiefe 183 65 60 160  

P Gesamtbreite 1110 1080 1150 1150  

Q Spurbreite 803 802 860 860  

S Bodenfreiheit 174 250 255 290  

T 
Radius  
an der 

Außenkante 
2220 2597 3250 3330  
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U 
Max. 

Schwenkradius 
2590 3085 2750 2925  

V 
Innerer 

Schwenkradius 
1110 1419 1500 1642  

W Schwenkwinkel 45° 45° 45° 45°  

X 
Abwinkelung 

bei max. 
Hubhöhe 

49° 45° 48° 55°  

Y Max. Kippwinkel 43° 45° 45° 53°  

Z 
Abwinkelung 
zum Boden 

50° 46° 50° 55°  

Ŭ Anzug 25° 27° 30° 27°  

Reifenabmessung 
Reifen

breite 

 
 

27×8,50ï15 970 1080  

26×12ï12AS 1110 1340  

10ï16,6NHS  1080  

31×15,5ï-15AS  1340  

11,5/80ï15,3  1150/1340 1150/1340 
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2.4 Transport  

 WARNUNG: DAS TANKEN UND DAS ENTLEEREN DES TRAKTORS IST MIT 
GEFAHREN VERBUNDEN: NICHT RAUCHEN, KEINE OFFENEN FLAMMEN 
UND KEINE ELEKTRISCHEN GERÄTE VERWENDEN. 

 

HEBEVORGÄNGE 

 
Verwenden Sie korrekt dimensionierte Drahtseile zum Anheben des Laders an den mit 
Aufklebern gekennzeichneten Anschlagpunkten 
(siehe Anhang 3). 

 

BATTERIE  

 Klemmen Sie die Batteriepole von den Batterieklemmen ab.  

 Lassen Sie die Batterie im Batteriefach. 

 

KÜHLER  

 Lassen Sie die Kühlerflüssigkeit von Kühler und Motorblock ab.  

 

KRAFTSTOFFTANK  

 Lassen Sie den Kraftstoff aus dem Kraftstofftank in einen geeigneten Behälter ablaufen. 

 
Trennen Sie die Kraftstoffleitung vom untersten zugänglichen Anschluss und entleeren 
Sie die Kraftstoffleitung.  

 Schließen Sie die Kraftstoffleitung wieder an.  

 Lassen Sie den Tankdeckel an Ort und Stelle, aber er sollte locker sitzen.  

 

KONTROLLEN  

 Stellen Sie sicher, dass die Kraftstoffleitung angeschlossen ist.  

 Stellen Sie sicher, dass das Absperrventil am Kühler geschlossen ist.  

 Stellen Sie sicher, dass der Ablasshahn am Kraftstofftank geschlossen ist.  

 

BEFESTIGUNG 

 Sichern Sie mit der Verriegelungsplatte den vorderen und den hinteren Rahmen. 

 
Befestigen Sie ein stabiles Seil an den Befestigungspunkten des Laders und achten Sie 
darauf, lackierte Oberflächen nicht zu beschädigen (siehe Anhang 3).  

 
Verwenden Sie Holzblöcke, um zu verhindern, dass sich die Räder unbeabsichtigt 
bewegen. 
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2.5 Abschleppen  

Wenn der Lader sofortige Hilfe benötigt, darf er über eine sehr kurze Strecke 

abgeschleppt werden. Dabei sind die nachstehenden Schritte einzuhalten.  

 

 

WARNUNG:  Ein Lader, der abgeschleppt wird, hat kein funktionierendes Brems- 
oder Lenksystem, sondern ist vom Zugfahrzeug abhängig. Das Zugfahrzeug muss 
ausreichend Traktion haben, um die Maschine ohne Bremsanlage zu 
ziehen/abzuschleppen. Sowohl das Zugfahrzeug als auch die 
abgeschleppte/gezogene Maschine dürfen nur feste Komponenten für die 
Ankupplung an den Lader verwenden. 

 
Vorgehensweise  

ï Platzieren Sie das Gut ca. 200 Millimeter über dem Boden. 

ï Starten Sie den Traktor. 

ï Verwenden Sie zum Ankuppeln der Maschine an den Traktor eine starre Abschleppstange 

(mit ausreichender Traktion und Bremskraft), mithilfe des Splints am Heckgewicht des Laders. 

 
Handbremse am Radlader lösen  

Drehen Sie das manuelle Überströmventil an der Kolbenpumpe etwa 2 Umdrehungen auf, 
sodass die Räder spürbar entkoppelt werden. Das Überströmventil ist konisch geformt und 
darf nicht vollständig aufgedreht werden (siehe Bild unten, im roten Quadrat). 

 

Nach dem Abschleppen  

ï Ziehen Sie die Handbremse an. 

 
Bremskraft am Radlader zurücksetzen  

ï Ziehen Sie das manuelle Bypassventil fest. 

 
Überprüfen Sie nach der Reparatur die Funktion der Bremsen.  
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Verwenden Sie zum Bergen der Maschine den Anschlagpunkt des Fahrzeugs (siehe 
Anhang 3). Der Zugpunkt zum Abschleppen befindet sich hinten am Heckgewicht. 
Maximal zulässiger Kraftwert: 20 kN. 

 

 

Diese Maschine kann verwendet werden, um Anhänger ohne Antrieb über kurze 
Strecken zu ziehen: 

1. Der Abschlepppunkt befindet sich hinten am Heckgewicht. 
2. Der maximale Wert für die Traktion dieser Maschine beträgt:  

800/810 ist 7,5 KN 820 ist 10 KN 830 ist 13,5 KN  850/850 T ist 20 KN. 

3. Die Hºchstgeschwindigkeit beim Abschleppen liegt bei Ò 5 km/h. 
4. Verwenden Sie zum Abschleppen unbedingt eine starre Abschleppstange. 
5. Schleppen Sie nicht über längere Strecken ab. 
6. Achten Sie bei der Verwendung als Traktor auf die Temperatur des Hydrauliköls; 
diese darf die zulässige Höchsttemperatur der Kolbenpumpe nicht überschreiten. 

 

2.6 Lagerung  

 

 EINEN MONAT BIS AUF WEITERES 

Getriebe  
Keine spezielle Wartung 
erforderlich. 

Lassen Sie das Getriebeöl ab.  
Füllen Sie das Getriebe auf.  

Radachse  
Keine spezielle Wartung 
erforderlich. 

Entleeren Sie die Radachse, indem 
Sie die Ablassschraube unten am 
Differentialgehäuse abnehmen. 
Setzen Sie die Ablassschraube nach 
dem Entleeren wieder ein.  

Bereifung  

Der Lader muss angehoben und 
die Achsen müssen abgestützt 
sein, um zu verhindern, dass die 
Reifen mit dem Boden in 
Berührung kommen.  
Der Reifendruck muss auf 15 psi 
reduziert werden.  

Der Lader muss angehoben und die 
Achsen müssen abgestützt sein, um 
zu verhindern, dass die Reifen mit 
dem Boden in Berührung kommen.  
Der Reifendruck muss auf 15 psi 
reduziert werden und die Reifen 
müssen mit einem Schutzmittel für 
Gummi eingesprüht werden.  

Schmierung  
Stellen Sie sicher, dass alle 
Punkte mit dem angegebenen 
Schmiermittel geschmiert sind.  

Stellen Sie sicher, dass alle Punkte 
mit dem angegebenen Schmiermittel 
geschmiert sind.  

Flüssigkeitsstände  
Die Füllstände sämtlicher 
Flüssigkeiten sind zu prüfen und die 
Flüssigkeiten sind ggf. nachzufüllen.  

Lassen Sie die gesamte Flüssigkeit 
(Öl) ab   

Radlager  
Die Radlager müssen neu 
abgedichtet werden. 

Die Radlager müssen neu abgedichtet 
werden. 

Batterie  Trennen Sie die Batterie.  
Die Batterie muss ausgebaut und 
separat aufbewahrt werden. Die 
Batterie muss an einem kühlen, 
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trockenen Ort gelagert werden und 
darf keiner direkten 
Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
werden. Bei einer Lagerung der 
Batterie im Freien muss sie 
abgedeckt werden, zum Schutz vor 
Schmutz und Feuchtigkeit. Der Akku 
sollte alle zwei Monate langsam 
aufgeladen werden.  

 
Hinweis!   

1. Die zulässige Umgebungstemperatur dieser Maschine bei der Lagerung liegt bei: ï

30 °C bis 50  °C       

2. Bei längerer Lagerung können die Dichtungen am Hydrauliksystem beschädigt 

werden.  

 

2.7 Geräuschpegel  

Schallleistungspegel [2000/14/EG] LWA = 101 dB (A) 

Schallpegel ohne Kabine [DIN EN ISO 3744ï2010]   LpA = 84 dB (A) 

Schallpegel mit Kabine [DIN EN ISO 3744ï2010]   LpA = 85 dB (A) 

 
Weitere Informationen zu den Geräuschpegeln finden Sie in Anhang 5. 

 

. 

3 Instandhaltung und Wartung  

 
Allgemeine Beschreibung  
 

Zur vorbeugenden Wartung gehören per Definition regelmäßige Wartungs- und 

Funktionsprüfungen, um Störungen zu vermeiden.  

Vorbeugende Wartungsmaßnahmen sollen den Fahrer in die Lage versetzen, Anzeichen 

von Verschleiß und Verschlechterungen an der Ausrüstung frühzeitig zu erkennen.  

.  

 

 

HINWEIS: INFORMATIONEN ZU WARTUNG UND ZUM WARTUNGSPLAN AM 
MOTOR ENTNEHMEN SIE DEM SEPARATEN KUBOTA-HANDBUCH. DIESE MUSS 
DER MASCHINE BEI DER LIEFERUNG BEILIEGEN. 
DIE GARANTIE FÜR DEN MOTOR UNTERLIEGT DER KUBOTA-VERTRETUNG IM 
JEWEILIGEN LAND. 

 

ALLGEMEINE REINIGUNGSANWEISUNGEN  
 

Um den Lader vollständig zu reinigen, führen Sie eine normale Reinigung durch (eine 

Hochdruckreinigung ist zu vermeiden). Achten Sie dabei darauf, dass elektrische 
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Komponenten, Sicherheitsvorrichtungen, Maschinenschilder und Aufkleber gut geschützt 

sind. Für elektrische Komponenten wird ein trockener Luftdruck von maximal 29 psi 

empfohlen.  

Verwenden Sie zum Reinigen mechanischer Teile Entfetter und anschließend Druckluft.  

Batterien müssen gereinigt werden, um ernsthafte Schäden durch chemische Reaktionen 

und Spannungsabfälle zu verhindern.  

 

 WARNUNG:  
LÖSUNGSMITTEL KÖNNEN HAUT, AUGEN UND ATEMWEGE REIZEN.  
NUR IN GUT BELÜFTETEN BEREICHEN VERWENDEN.  
VERMEIDEN SIE LÄNGERES EINATMEN VON DÄMPFEN.  
AUßERHALB DER REICHWEITE VON FUNKEN UND FLAMMEN HALTEN.  
UM MÖGLICHE VERLETZUNGEN ZU VERMEIDEN, ÜBERSCHREITEN SIE BEIM REINIGEN 
UND TROCKNEN NIEMALS EINEN LUFTDRUCK VON 30 PSI. TRAGEN SIE EINE 
SCHUTZBRILLE MIT SEITENSCHUTZ UND VERWENDEN SIE NUR ZUGELASSENE DÜSEN 
AN DEN LUFTSCHLÄUCHEN.  

 

 
VOR DEM AUSBAU DES HYDRAULIKSCHLAUCHES IST DER FILTER IM 
HYDRAULIKTANK ZU LÖSEN UND DER RESTDRUCK IM TANK ABZULASSEN. 

 
 
 

WARNUNG!  
TAUCHEN SIE ELEKTRISCHE KOMPONENTEN, DICHTUNGEN ODER TEILE AUS GUMMI, 
KUNSTSTOFF ODER TEFLON NIEMALS IN LÖSUNGSMITTEL.  
WISCHEN SIE DIE TEILE MIT EINEM SAUBEREN, FUSSELFREIEN TUCH AB.  
LÖSUNGSMITTEL KÖNNEN MIT MATERIALIEN REAGIEREN UND ZU SCHWEREN 
VERLETZUNGEN ODER BESCHÄDIGUNGEN AN TEILEN FÜHREN.  

 
 

ǒ Reinigen Sie die Teile in einem Tank oder besprühen Sie sie mit Lösungsmittel.  
ǒ Spülen oder sprühen Sie gereinigte Teile mit klarem Wasser ab. Verwenden Sie bei 
Bedarf einen nichtmetallischen weichen Pinsel, der mit Lösungsmittel angefeuchtet ist.  
ǒ Ausgenommen sind Lager, die nach der Reinigung mit Druckluft getrocknet werden 
können.  
ǒ Verwenden Sie zum Reinigen von Teilen keine Metallschaber, Drahtbürsten, 
Schleifscheiben oder Schleifmittel, sofern nicht in der Wartungsanleitung ausdrücklich 
angegeben. 
ǒ Reinigen Sie elektrische Teile wie z. B. Relais und Umschalter mit einem fusselfreien, 
mit Lösungsmittel befeuchteten Tuch.  
ǒ Reinigen Sie den Wärmetauscherkreislauf durch eine Rückwärtsspülung mit 
Dampfwäsche oder mit Hochdruckreiniger und Seifenlösung. Verwenden Sie keine 
Reinigungsmittel, die Aluminium oder Kupfer angreifen.  
ǒ Reinigen Sie die Außenseite der Batterien mit einer schwachen Lösung aus 
Bicarbonat und Wasser.  
ǒ Tragen Sie die Lösung mit einem nichtmetallischen Pinsel auf, um 
Korrosionsablagerungen an den Batteriepolen zu entfernen.  
ǒ Reinigen Sie lackierte Oberflächen an der Einheit mit einem milden Reinigungsmittel.  
Spülen Sie mit klarem Wasser nach und trocknen Sie die Einheit mit einem fusselfreien 
Tuch ab oder lassen Sie sie an der Luft trocknen.  
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Erster Wartungseinsatz  
 

ǒ Die erste Wartung muss nach 40 bis 60 Betriebsstunden durchgeführt werden. 

ǒ Die Wartungsmaßnahmen für den Motor finden Sie in der Betriebsanleitung des 

Motorherstellers. 

ǒ Kontrollieren Sie den Öltank und reparieren Sie ihn sofort, wenn Ölleckagen 

festgestellt werden. 

ǒ Kontrollieren Sie Schläuche, Kupplungen und elektrische Leitungen. 

ǒ Prüfen Sie das Anzugsdrehmoment der Radmuttern nach 2 Betriebsstunden, ebenso 

nach 50 Betriebsstunden und nach jedem Radwechsel.   

Siehe Abschnitt 1: Service für Informationen zum Drehmoment. 



 

 

3.1 SERVICE 

 

A. Vorbereitung für den Gebrauch  

 

Kraftstoffsystem  

 
Stellen Sie sicher, dass alle Anschlüsse an der Kraftstoffanlage korrekt angeschlossen 
sind, von Kraftstofftank und Kraftstoffpumpe zum Vergaser. 

 Stellen Sie sicher, dass die Ablassschraube am Kraftstofftank eingeschraubt ist.  

 Befüllen Sie den Kraftstofftank mit dem korrekten Kraftstoff 

Batterie  

 
Schließen Sie die Batteriekabel ï falls sie nicht angeschlossen sind ï zuerst mit dem 
Pluskabel an. 

  

Motor und Kolbenpumpe  

 Prüfen Sie den Motorölstand und füllen Sie bei Bedarf Öl nach. 

 
Untersuchen Sie die Anschlüsse der Hydraulikkomponenten auf Undichtigkeiten, z. B. 
Kolbenpumpe und Motor. 

 
Reifen aufpumpen  

 

Prüfen Sie den Luftdruck in den Reifen und füllen Sie ggf. Luft nach. 
Wenn die Räder ausgebaut waren, empfehlen wir, die Muttern festzuziehen. 
Erst nach 2 Stunden, dann nach 50 Stunden und danach regelmäßig alle 200 Stunden: 
Empfehlung zum Anziehen von Radmuttern: 148 Nm. 
Empfohlener Reifendruck:  

Die Reifengröße beim 810 beträgt 26x12 -12AS, der Druck 300 kPa.  
Die Reifengröße beim 810 beträgt 7.00 -12AS, der Druck 360 kPa.  
Die Reifengröße bei 820/830 beträgt 10 -16,5NHS, der Druck 520 kPa.  
Die Reifengröße bei 820/830 beträgt 31x15,5 -15AS, der Druck 480 kPa.  
Die Reifengröße bei 830/850/850T beträgt 11,5/80 -15,3AS, der Druck 540 kPa.  
Die Reifengröße bei 830/850/850T beträgt 19/45-17 IMP, der Druck 280 kPa.  

Hydraulikflüssigkeit  

 Halten Sie den Füllstand der Hydraulikflüssigkeit in der Mitte des Ölstandssiebs. 

 

 
WARNUNG: Der Druck im Hydrauliktank muss vor dem Öffnen des Deckels langsam 
abgelassen werden. 
 

Schmierung  

 

Füllen Sie an jedem Schmiernippel Schmiermittel nach. 
1. Alle Gelenklager 
2. Alle Chassis-Gelenke 
3. Alle Wellen-/Achslager 
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Formular für die regelmäßige Wartung  

 
Informationen zur Wartung am Verbrennungsmotor entnehmen Sie der separaten Motor -
Betriebsanleitung.  
 
Die Maschine ist nach folgendem Schema zu warten. 

 
Tägliche 
Kontrolle 

Wöchentlich 
oder alle 50 

Stunden 

Alle 200 
Stunden 

Alle 400 
Stunden 

Alle 800 
Stunden 

Alle 
1200 

Stunden 

 Kraftstoffstand ǒ      

Motorölstand  ǒ      

Kühlmittelstand ǒ      

Reifendruck: Siehe 
Aufkleber am Schirm  

ǒ      

Prüfen Sie die Laufflächen an 
den Reifen. Entfernen Sie 
Steine usw. aus dem Profil. 

ǒ      

Prüfen Sie die Funktion von 
Arbeitsscheinwerfern, Rück-, 
Brems- und Seitenleuchten. 

ǒ      

Die Funktion der 
Positionsleuchten in der 
Kabine, der Heizung, des 
Scheibenwischers und der 
Kabinenbeleuchtung (falls 
vorhanden).  

ǒ      

Hupe ǒ      

Hydraulikölstand. ǒ      

Die Radmuttern sind mit 372 
Nm (*) anzuziehen 

 ǒ     

Stellen Sie sicher, dass die 
Batterie sicher befestigt ist 
und dass die Batteriekabel 
korrekt am Hauptschalter, 
am Anlasser und an der 
Batterie angeschlossen sind 

 ǒ     

Prüfen Sie, ob der Kühler 
sauber ist 
Reinigen Sie ihn ggf. mit 
Druckluft 

 ǒ     

Prüfen Sie die 
Befestigungsschrauben der 
Radachsen und ziehen Sie 
sie ggf. nach. 

 ǒ     

Prüfen Sie die Ölstände in 
Radachsen, 
Verteilergetriebe und 
Untersetzungsgetriebe 
(Ölstandsschrauben) 

 ǒ     

Untersuchen Sie die 
Abgasanlage auf Leckagen 
und Löcher. 

 ǒ     
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Wechseln Sie das Öl in den 
Radachsen (erster Wechsel 
nach 50 Std., dann einmal 
jährlich oder alle 800 Std.)  

 ǒ   ǒ  

Ausschl. Serie 12: 
Wechseln Sie das Öl im 
Verteilergetriebe (erster 
Wechsel nach 50 Std., dann 
einmal jährlich oder alle 800 
Std.) 

 ǒ   ǒ  

Lichtmaschinenriemen: 
Spannen Sie bei Bedarf 
nach (zuerst nach 50 Std. 
prüfen, dann alle 200 Std.) 

 ǒ ǒ    

Schmieren Sie sämtliche 
Schmiernippel mit Fett 

 ǒ     

Tragen Sie Fett auf die 
Sicherungsbolzen des 
Anbaurahmens auf 

 ǒ     

Wechseln Sie die 
Filterelemente in der 
Rücklauf-/Saugleitung der 
Hydraulik (das erste Mal 
nach 50 Std., dann alle zwei 
Jahre oder alle 800 Std.) 

 ǒ   ǒ  

Feststellbremse 
Ist der Griff der 
Feststellbremse in der 
angezogenen Stellung 
eingerastet, dann sollte sich 
der Lader bei einem Gefälle 
von 8 Prozent oder weniger 
nicht bewegen. Bewegt sich 
der Lader dennoch, wird ein 
manuelles Bremsen 
empfohlen.  

  ǒ    

Entfernen Sie Wasser aus 
dem Wasserabscheider der 
Kraftstoffanlage 

  
ǒ 
 

   

Prüfen Sie die 
Kühlerschläuche  

  ǒ    

Prüfen Sie das äußere und 
innere Filterelement am 
Lufteinlass. Wechseln Sie 
den Filter bei Verschmutzung 
(diese kann je nach 
Einsatzumgebung der 
Maschine stark variieren) 

  ǒ    

Kontrollieren Sie die 
Einstellschienen unter dem 
Fahrersitz. 

  ǒ    

Kontrollieren Sie das Spiel 
des Betriebsbremspedals 
und die Seilzugeinstellung. 

  ǒ    

Kontrollieren Sie die 
Verbindung der 
Feststellbremse. 

  ǒ    

Kontrollieren Sie die 
Verbindung des Gaszugs. 

  ǒ    
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Wechseln Sie den 
Kraftstoffvorfilter 

  ǒ    

Kontrollieren Sie das 
Schloss der Kabinentür 
(falls vorhanden) 

  ǒ    

Wechseln Sie den 
Kraftstofffilter 

   
ǒ 
 

  

Kontrollieren Sie die 
Leerlaufdrehzahl und 
justieren Sie sie ggf. 

   
ǒ 

 
  

Wechseln Sie die 
Motorriemen 

   
ǒ 
 

  

Wechseln Sie die 
Bremsbeläge der 
Feststellbremse 

     ǒ 

Entleeren Sie das 
Hydrauliksystem, spülen Sie 
es durch und füllen Sie es 
wieder auf. Wechseln Sie 
das Saugsieb der 
Zahnradpumpe Art-Nr.: 
FT21 (alle zwei Jahre oder 
alle 1200 Std.) 

     ǒ 

 

       (*) Reinigen Sie den DPF im Falle eines Alarms oder alle 6000 Betriebsstunden, je nachdem, 
was zuerst eintritt. 

(*) Die Radmuttern müssen auf 372 Nm nachgezogen werden. Dies sollte nach jedem 

Reifenwechsel und immer dann erfolgen, wenn die Muttern aus irgendeinem Grund gelöst wurden. 

Außerdem ist das Anziehen in regelmäßigen Abständen erforderlich, wie in diesem Abschnitt über die 

vorbeugende Wartung beschrieben.  

Eine ordnungsgemäße und regelmäßige Wartung ermöglicht es dem Bediener, mechanische 

Störungen zu vermeiden. Halten Sie den Schmierplan ein. 
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Motorölstand prüfen  

 

Kontrollieren Sie den Motorölstand wöchentlich oder alle 50 Stunden. 

Stellen Sie anhand des Messstabs fest, ob Öl nachgefüllt werden muss. 

Hinweis: Verwenden Sie die in der Motoranleitung angegebene Ölsorte 

 

Reinigung des Luftansaugfilters  

 

Der Deckel kann durch Lösen der seitlichen Schraube abgehoben werden. 

Reinigung des Filterelements 

Klopfen Sie leicht gegen den Papierfilter am Element, ohne ihn zu beschädigen  

Hinweis! 

1.  Tauschen Sie das Element aus, falls der Filter beschädigt ist  

2.  Reinigen Sie das Element bei starker Verschmutzung.  

So reinigen Sie das Element.  

1. Tauchen Sie das Element etwa 30 Minuten lang in Wasser mit etwas neutralem 

Reinigungsmittel und waschen Sie es anschließend. Achten Sie dabei darauf, das 

Filterpapier nicht zu zerkratzen. 

2. Spülen Sie das Element nach dem Waschen mit klarem Wasser ab. 

3. Lassen Sie das Element an der Luft trocknen oder verwenden Sie einen Trockner 

(Kaltluft). Verwenden Sie niemals Druck- oder Heißluft. 

Hinweis! 

Das Element muss nach einem Jahr Gebrauch oder nach sechsmaligem Reinigen 

ausgetauscht werden 

 

Bremsbacken austauschen  

 

1. Entfernen Sie die Bremstrommel. 

2. Entfernen Sie die Bremsbacken. 

3. Ersetzen Sie die Bremsbacken durch neue. 

 

Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie beim Austausch der Bremsbacken vorzugehen ist, 

wenden Sie sich an Ihren örtlichen Händler der Maschine. 
 

 

Reifenwechsel  

 

Hinweis! 

1. Steigen Sie niemals in den Lader, wenn dieser angehoben ist. 

2. Ziehen Sie die Radmuttern mit einem Anzugsdrehmoment von 148 Nm an. 

3. Kontrollieren Sie den Luftdruck nach jedem Reifenwechsel:  

810:3,0 bar; 820/830: 5,2 bar/4,8 bar; 830/850: 5,4 bar, 850T: 2,8 bar 

4. Achten Sie auf Schäden an den Felgen, auf Risse und lose Radmuttern. 

5. Überschreiten Sie beim Aufpumpen der Reifen niemals den vorgegebenen 

Luftdruckbereich. 
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Vorderräder  

1. Stellen Sie den Lader auf ebenem Untergrund ab. 

2. Ziehen Sie die Feststellbremse an und setzen Sie einen Wagenheber unter den 

Rahmen. 

3. Heben Sie den Rahmen an, bis die Reifen nahezu den Kontakt mit dem Boden 

verloren haben, und lösen Sie dann die Radmuttern 

4. Heben Sie den Rahmen an, bis die Reifen den Kontakt mit dem Boden verloren 

haben, und lösen Sie dann die Radmuttern 

5. Bringen Sie nach Reparaturen oder Reifenwechsel die Räder in umgekehrter 

Reihenfolge zur obigen Beschreibung wieder an Ziehen Sie die Radmuttern diagonal 

und in der angegebenen Reihenfolge an. 

6. Prüfen Sie den Luftdruck der Reifen und stellen Sie ihn ein, nachdem die Räder 

wieder montiert wurden. 
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Hydrauliksystem warten  

1. Hydrauliköl wechseln. 

 
WARNUNG: Vor dem Ablassen des Hydrauliköls die Ausrüstung vollständig auf den 
Boden absenken und die Anbaugeräte nach vorne kippen. 

1. Fahren Sie den Lader zu einer Werkstattgrube. 

2. Senken Sie die Anbaugeräte vollständig ab. 

3. Stellen Sie einen Behälter unter den Lader. 

4. Öffnen Sie den hinteren Deckel. 

5. Schrauben Sie den Hydrauliköleinfüllstutzen ab. 

6. Lösen Sie den Ölfilter (Rücklauf-/Saugfilter). 

7. Entfernen Sie die Ablassschraube am Hydrauliköltank.  

8. Lassen Sie das Hydrauliköl vollständig ab. 

9. Reinigen Sie den Bereich um die Ablassschraube. 

10. Bringen Sie die Ablassschraube wieder an. 

11. Füllen Sie Hydrauliköl durch den Öleinfüllstutzen in den Tank, bis es den Öleinfüllstutzen 

erreicht. 

12. Schrauben Sie den Deckel des Öleinfüllstutzens auf. 

13. Füllen Sie Hydrauliköl durch den Ölfilter (Rücklauf-/Saugfilter) in den Tank, bis dieser  

voll ist. 

14. Schrauben Sie den Deckel auf das Rücklauf-/Saugsieb. 

15. Starten Sie den Motor im Leerlauf, drehen Sie das Lenkrad mehrmals vollständig von 

einer Seite zur anderen, fahren Sie einige Meter langsam, machen Sie mehrere Hub- und 

Senkbewegungen und prüfen Sie dann erneut den Ölstand.  

 

 

WARNUNG
! 

Das Altöl muss gemäß den vor Ort geltenden Gesetzen und Vorschriften entsorgt werden. Halten 
Sie Personen vom Altöl fern. Achten Sie auch darauf, dass kein Öl in Abflüsse oder auf den Boden 
läuft. 

 

WARNUNG!

 
Bei der Wartung des Hydrauliksystems und beim Komponentenwechsel muss alles akribisch sauber 
gehalten werden, um einen Ausfall des Hydrauliksystems zu verhindern.   
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

Das hydraulische Filtersystem besteht aus:  

 
1. Rücklauf - und Saugfilter für die Arbeits - und Betriebshydraulik  

2. Füll -/Luftablassventil.  

  

Diese Filter sind in den Tank integriert. Der Füllstand des Hydrauliköltanks ist täglich zu kontrollieren. 

Der Lader muss sich auf einer ebenen Fläche befinden und alle Zylinder müssen eingefahren sein.   

Rücklauf- und Saugfilterelemente sind unter normalen Arbeitsbedingungen in folgenden 

Intervallen zu wechseln:  

a) Nach den ersten 50 Betriebsstunden  

b) Nach den ersten 800 Betriebsstunden  

c) Anschließend alle 800 Betriebsstunden oder einmal jährlich, falls die Betriebsstunden in dieser 

Zeit nicht erreicht werden  

Für den Wechsel des Hydrauliköls und des Saugsiebs der Zahnradpumpe sind folgende Intervalle 

vorgeschrieben:  

a) Alle 1200 Betriebsstunden oder alle zwei Jahre, falls in dieser Zeit keine 1200 Betriebsstunden 

erreicht werden  

  

Bei einem Ölwechsel muss das Hydrauliköl noch warm abgelassen werden. Etwaiger Ölschlamm 

muss durch Spülen des Tanks entfernt werden.  

Füllen Sie Öl durch das Füll- und Luftablassventil nach.  

Zu verwenden ist das Hydrauliköl HLP 32 (ISO VG 32). Andere Hydraulikflüssigkeiten müssen vor der 

Verwendung vom Hersteller genehmigt werden.  

Bei allen Wartungs- und Servicearbeiten ist das Hydrauliksystem auf Undichtigkeiten zu untersuchen. 

Undichte Anschlusskomponenten und Schraubverbindungen sind bei drucklosem System 

festzuziehen und anschließend erneut zu kontrollieren.  

 

WARNUNG!

 

Å Bei grºÇeren Reparaturen (z. B. Pumpen- oder Motorwechsel) muss die Saugseite der 

Hydraulikpumpe erst mit Öl gefüllt werden, bevor Sie mit der Entlüftung der Hydraulikanlage beginnen!  

Å Der Hydrauliktank steht unter Druck, wenn er heiÇ und in Betrieb ist. Um ein versehentliches 

Austreten von Hydrauliköl beim Filterwechsel zu verhindern, müssen Sie den Druck erst durch Öffnen 

des Füllventils ablassen!  

  

 
WARNUNG!

 

Achten Sie beim Anschließen von Anbaugeräten oder Anhängern mit Hydraulikkupplung darauf, 

dass Anbaugerät und Lader das gleiche Hydrauliköl verwenden. Wenn unterschiedliche Öle mit dem 

Hydrauliköl des Laders gemischt werden, kann dies zu einem Versagen des Hydrauliksystems führen. 

Außerdem erlischt die Garantie!  

  



Betriebsanleitung Kompaktlader Serie 11, 12 & 13 (2306) 
 

75 
 

 
 
 
 
 

 
Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

3. ANSCHLIE EN UND TRENNEN VON HYDRAULIKSCHLÄUCHEN  

3.1 ANSCHLIE EN VON HYDRAULIKSCHLÄUCHEN  

  a. Stellen Sie sicher, dass der Schlauch nicht verdreht ist. Wenn auf einen verdrehten Schlauch 

Druck ausgeübt wird, kann dies dazu führen, dass der Schlauch bricht oder sich vom Anschluss löst. 

  b. Stellen Sie sicher, dass der Schlauch nicht mit heißen Teilen in Berührung kommt. 

  c. Stellen Sie sicher, dass der Schlauch nicht mit Teilen in Berührung kommt, die scheuern oder 

Abrieb verursachen können. 

  d. Verwenden Sie die Schlauchschellen (wenn möglich), um lange Schlauchführungen zu 

unterstützen und um die Schläuche von beweglichen Teilen fernzuhalten. 

 

3.2 Leckage -Kontrolle  

  a. Starten Sie den Motor. 

  b. Führen Sie die aktuelle Funktion aus, um den Druck im Hydrauliksystem zu erhöhen. 

  c. Schalten Sie den Motor aus und ziehen Sie den Zündschlüssel ab. 

  d. Prüfen Sie, ob die Schlauchanschlüsse dicht sind. Beheben Sie Undichtigkeiten bei Bedarf. 

 

3.3 Trennen von Hydraulikschläuchen  

    Stellen Sie sicher, dass die Maschine sicher steht, bevor Sie die Hydraulikschläuche trennen. 

Sichern Sie die Maschine, indem Sie alle Systeme entlasten und die Maschine mit Handbremse 

und/oder Feststellbremse bremsen. 

Hinweis! Das Anbaugerät auf dem Boden abstellen, den Motor ausschalten und den Steuergriff 

in alle Richtungen führen, um den Druck aus dem Hydrauliksystem abzulassen. 

 

4. Hydraulikfiltersystem  

Rücklaufsaugfilter  

 

 

 

Füllventil 
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 WARNUNG! 

Å Die Verwendung von Filterelementen anderer Hersteller kann zu schweren Schªden oder zum 

Ausfall der Axialkolbenpumpe führen!  

 

 

5. Rücklaufsaugfilter wechseln   

 

 
WARNUNG!

 

Å Als Filterelement für den kompletten Filter FT22 kann ausschließlich das Original-Filterelement 

FT20 verwendet werden! 

Å Die Verwendung von Filterelementen anderer Hersteller f¿hrt zu schweren Schªden oder zum 

Ausfall der Axialkolbenpumpe!  

 

Druckfilter  

Der Druckfilter ist unter normalen Betriebsbedingungen in folgenden Zeitabständen zu wechseln:  

 a) 50 Betriebsstunden nach der ersten Inbetriebnahme  

 b) 800 Betriebsstunden nach der ersten Inbetriebnahme  

 c) danach alle 800 Betriebsstunden oder alle zwei Jahre, falls in dieser Zeit keine 800 

Betriebsstunden erreicht werden 

  

Das gesamte von der Zahnradpumpe geförderte Öl durchläuft den Druckfilter, bevor es die Lenkung 

und die Steuereinheit erreicht.  

Druckfilter wechseln: Lösen Sie die Klemmen am Filter und schrauben Sie die Schläuche ab. Der 

Filter wird als komplette Einheit gewechselt.  

Achten Sie beim Einbau des neuen Filters unbedingt auf die Strömungsrichtung! Diese wird durch 

einen Pfeil am Gehäuse angezeigt. Der Filter muss so montiert werden, dass der Pfeil von der hinteren 

Seite des Laders nach vorne zeigt. Ein falsch eingebauter Filter kann zu Schäden an der 

Zahnradpumpe führen!  
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Hinterachse und Untersetzungsgetriebe  

Prüfen Sie den Ölstand an der Hinterachse sowie im Untersetzungsgetriebe und füllen Sie ggf.  

Öl nach.  

Wartungsintervall:  

Å Kontrollieren Sie den ¥lstand alle 50 Betriebsstunden. Dazu muss der Lader auf einer ebenen 

Fläche stehen und vor der Kontrolle ca. 10 Minuten außer Betrieb gewesen sein. Der Ölstand muss 

die Schraube ĂAñ erreichen. F¿llen Sie bei Bedarf ¥l nach.  

Å Wechseln Sie das ¥l nach den ersten 50 Betriebsstunden und danach alle 800 Betriebsstunden. 

Lassen Sie die Maschine warmlaufen und lassen Sie dann das ¥l ¿ber den Verschluss ĂBñ ab. F¿llen 

Sie Öl in der angegebenen Menge und Qualität nach.  

Å F¿hren Sie tªglich eine Sichtpr¿fung auf Leckagen durch.  

 Entsorgen Sie Altöl gemäß den gesetzlichen Bestimmungen!  

 

 
WARNUNG!

 
Å Bei Verwendung anderer Schmierstoffe kann es zu einem höheren Geräuschpegel des 

Selbstsperrdifferentials und zu veränderten Sperrwerten kommen!  

  

 
WARNUNG!

 
Å Im Schadensfall behalten wir uns vor, das ¥l zu analysieren.    
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Achse 850/850T   

1. Ritzelwelle,  

Vorderachsbock 5,5  

Getriebeöl GL-5 80W-90 (L-CKC)  

Planetengetriebe jeweils 0,25 

Insgesamt 6,0 

Getriebewelle, hinten mit Leistungsteiler 

Achsbock 5,5 

Planetengetriebe jeweils 0,25 

Insgesamt 6,0  

 

Vorderachse  

 

A = Öl nachfüllen B = Entlüftungsschrauben Bremse  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

C = Öl ablassen    

 

 

 

 

 

             

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Öl ablassen Öl nachfüllen (um 90° drehen) 
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Hinterachse  

 A = Öl nachfüllen B = Entlüftungsschrauben Bremse  

 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 C = Öl ablassen 

 

Öl ablassen Öl nachfüllen (um 90° drehen) 
 

2.  850/850T Ölwechsel bei Planetengetrieben  

 

WARNUNG!
 

Bei heißen Planetengetrieben steht das Öl unter Druck! Drehen Sie die Ablassschraube 

vorsichtig heraus!  

  
1. Drehen Sie das Rad so, dass die Ablassschraube (A) nach unten zeigt. Lösen Sie die Schraube 

und lassen Sie das Öl ab.  

2. Drehen Sie das Rad um 90° und füllen Sie Öl nach. Der Ölstand muss bis zur Schraubenbohrung 

reichen.  

 3. Bringen Sie die Ablassschraube wieder an.  

 
850 Planetengetriebe:  

Zum Ablassen des Öls drehen Sie das Rad so, dass die Ablassschraube nach unten zeigt.  

Um Öl nachzufüllen, drehen Sie das Rad in die horizontale Position.  

Informationen zur Ölsorte finden Sie in Abschnitt C, Flüssigkeiten und Schmiermittel in diesem 

Kapitel.  
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Wartung der Bremsanlage  

Die Radbremse hat einen selbsteinstellenden Mechanismus, der keine manuelle Einstellung 
erfordert. Die Bremsanlage ist alle 400 Stunden zu kontrollieren (oder bei mangelhafter Bremswirkung). 
Wenn die Bremsbeläge stark abgenutzt sind, müssen sie sofort ausgetauscht werden. Siehe S. 77. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Selbsteinstellende Bremse 

Der Selbsteinsteller hält automatisch einen geeigneten Abstand zwischen Reibelementen und 
Bremstrommel. Er wird nur aktiviert, wenn sich die Maschine im Rückwärtsgang befindet und 
gebremst wird. Die Sekundärbremsbacke kommt in Kontakt mit der Bremstrommel und rotiert mit ihr. 
Dadurch wird die Parkzugstange nach rechts um Punkt A gedreht, sodass sich Punkt B an der 
Stange hebt. Sobald das Bremspedal losgelassen wird, schwenkt die Feststellbremsstange mit 
Federkraft nach links, sodass sich Punkt B an der Stange senkt. 

Mit zunehmendem Abstand zwischen den Reibelementen und der Bremstrommel vergrößert 
sich auch der vertikale Drehabstand der Ratsche an Punkt B. Wenn der Abstand 0,4 mm übersteigt, 
springt der Einsteller um einen Zahn weiter und der Einstellhebel verlängert sich, sodass der 
Abstand kleiner wird. 

Einstellbereich: von 0,4 bis 0,45 mm. 
 

Die Entlüftung der Bremsanlage erfolgt über die Entlüftungsschrauben der Axialkolbenpumpe 

und der Vorderachse.  

 WARNUNG! Diese Arbeiten dürfen nur von einer autorisierten Werkstatt durchgeführt 

werden!   

 
Überprüfen Sie Bremsleitungen und Bremsseil alle 400 Betriebsstunden und ersetzen Sie sie bei 
Bedarf.  
Kontrollieren Sie bei der täglichen Wartung den Füllstand im Bremsflüssigkeitsbehälter.  
Der Füllstand muss zwischen den Markierungen MIN und MAX liegen.  
 
Die Bremsanlage der Serie 11 besteht aus einer seilgesteuerten Trommelbremse an der 
Hinterachse der Maschine. Die Bremse wird über das Seil gesteuert, teils vom 
Feststellbremspedal und vom Inch-/Bremspedal. 
 
Die Bremse der Serien 12 und 13 ist eine Trommelbremse, die an der Vorderachse der 
Maschine montiert ist. Die Trommelbremse bremst sowohl die Vorder- als auch die Hinterräder. 
Die Trommelbremse wird über ein Seil von der Feststellbremse und hydraulisch über das 
Brems-/Inchpedal betätigt.  
Die in der Betriebsbremse verwendete Bremsflüssigkeit ist vom Typ DOT 4.  
 
           HINWEIS! 
           Nur Bremsflüssigkeit DOT 4 in der Bremsanlage verwenden! 
  

 WARNUNG!

 
Wenn Sie bei der täglichen Wartungsarbeit einen Flüssigkeitsverlust aus dem 

Bremsflüssigkeitsbehälter feststellen, wenden Sie sich an eine qualifizierte Werkstatt! 
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C. Flüssigkeiten und Schmiermittel  

Motor  

 MODELL/MOTOR  Menge Liter  Spezifikation 

1126/D1105 5,1 l 15W40 API CF-4/SG CCMC D2 

1226/ V1505 6,7 l 15W40 API CF-4/SG CCMC D2 

1238/D1803 7 l 15W40 API CJ-4/SG CCMC D2 

1248/1244-4TNV88C/86CT 7,4 l 15W40 API CJ-4/SG CCMC D2 

1350/V2403 9,5 l 15W40 API CJ-4/SG CCMC D2 

 

 KÜHLSYSTEM 

 TYP  Ethylenglycol -35C 

1126 11 l 

1226 13 l 

1238,1244 und 1248 15 l 

1350 15 l 

 

 Hydrauliksystem  

TYP Hydrauliköl HLP ISO VG32, das zum HLP-Standard gehört, z. B. 
CALTEX HDZ-32 

1126 40 l 

1226 36 l 

1238, 1244 und 1248 50 l 

1350 80 l 

 
 

Antriebswelle  
 

 TYP Getriebeöl GL-5 80W-90 (L-CKC) 

1126 2 l (gesamt) 

1226 7,5 l (gesamt) 

1238, 1244 und 1248 7,5 l (gesamt) 

1350 12 l (gesamt)  

 

 Kraftstofftank  

TYP  Dieselmenge (für den Motor klassifiziert) 

1126 26 l 

1226 42 l 

1238, 1244 und 1248 45 l 

1350 60 l 

 

 

HINWEIS: DAS OBEN ERWÄHNTE ÖL MUSS UNTER ÜBLICHEN KLIMATISCHEN BEDINGUNGEN 
VERWENDET WERDEN. FÜR LÄNDER MIT EXTREMEM KLIMA WENDEN SIE SICH AN TREJON 
ODER IHREN HÄNDLER VOR ORT.  
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BEIM WECHSEL VON HYDRAULIKBAUTEILEN ODER -KOMPONENTEN IST ES 
UNBEDINGT ERFORDERLICH, DAS HYDRAULIKÖL VOR DER WIEDERVERWENDUNG 
ZU FILTERN UND ZU PRÜFEN, UM EINE BEEINTRÄCHTIGUNG DER KOMPONENTEN 
ZU VERMEIDEN. 
DAS MISCHEN VON ÖLEN IST VERBOTEN 

 

 
ANTRIEBSWELLE 

 

 TYP  
Lithiumfett NLGI Klasse 2 
 

 

 
ZYLINDERENDEN 

 

 TYP  
Lithiumfett  
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3.2 Fehlersuche  

 
A. Leistung beeinträchtigt  

 

       

       

  

 
Ansaugeinlass verstopft; 
Luft im Kraftstoffsystem; 
Kraftstoffpumpe defekt; 
Abgasanlage verstopft; 

Kontrollieren Sie den Motorölstand und stellen  
Sie sicher, dass das vom Hersteller angegebene  

Öl verwendet wird.  

       

        

        

         

  OK      Nicht OK 

 

 

 
 

    

 

 
 

  

         

       

 

 
Hydraulikölstand prüfen  

Auf Undichtigkeiten prüfen 

  

Reparieren oder justieren Sie den Motor  
und die umgebenden Teile 

       

         

        

        

  OK       Nicht OK 

         

 

 

 
 

    

 

 
 

  

       

 

Kontrollieren Sie die Antriebswelle 
 

  

Justieren oder reparieren Sie die 
Kolbenpumpen bzw. Hydraulikmotoren 
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B. Antriebswelle  
 

  

Anormale Geräusche von der Antriebswelle 

 

   
 
     

  

Prüfen Sie das Öl, 

 

       

        

        

         

  OK      Nicht OK 

 

 

 
 

    

 

 
 

  

         

       

 

Prüfen Sie Zahnräder und Lager 

  

Ölmenge 
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C. Bremsanlage  
 
 

 

Bremsweg zu lang  

 

      

 

Kontrollieren Sie den Hydraulikölstand  

 

      

       

       

        

 OK      Nicht OK 

 

 
 

    

 

 
 

  

        

 Untersuchen Sie Rohre und Anschlüsse  
auf Undichtigkeiten 

  

Füllen Sie bei Bedarf Öl nach  

 
 
 
   

  

  
Kontrollieren Sie den Hydraulikmotor   Wechseln Sie Rohr oder Anschluss aus 

       

       

 OK       Nicht OK 

        
 

 
 

    

 

 
 

  

 
 Reparieren oder wechseln Sie die Pumpe 

  

Reparieren oder wechseln  
Sie den Hydraulikmotor 
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D. Lichtmaschine  
 

 

Übermäßig hohe Ausgangsleistung der Lichtmaschine 

 

  

 

 
 

    

 

Untersuchen Sie, ob an der Batterie ein Kurzschluss  
vorliegt oder ob der Elektrolytstand zu niedrig ist 

 

       

       

        

 OK      Nicht OK 

 

 
 

    

 

 
 

  

        

Prüfen Sie die Batterie mitsamt 
Leitungen sowie die Lichtmaschine 

und die Spannung 
  

Wechseln Sie den Elektrolyt in der 
Batterie oder füllen Sie ihn auf  

       

        

 OK      Nicht OK 

 

 
 

       

     

 

 
 

  

Prüfen Sie den Spannungsregler 

  

Wartung der Leitungen 

        

        Nicht OK 

       

    

 

 
 

  

 

  

Reparieren Sie den Regler 
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E. Batterie  
 

 

DIE BATTERIE HÄLT DIE LADUNG NICHT 

 

  

 

 
 

    

 

PRÜFEN SIE DIE BATTERIE AUF  
KURZSCHLUSS AN DEN ZELLEN 

 

       

       

        

 OK      Nicht OK 

 

 
 

    

 

 
 

  

        

PRÜFEN SIE DIE 
AUSGANGSLEISTUNG DER 

LICHTMASCHINE UND DIE RIEMEN 
  

WECHSELN SIE DIE BATTERIE 

       

        

 OK      Nicht OK 

 

 
 

       

     

 

 
 

  

PRÜFEN SIE DEN 
SPANNUNGSREGLER 

  

WECHSELN SIE DIE 
LICHTMASCHINE ODER JUSTIEREN 

SIE DIE RIEMEN 

        

 OK      Nicht OK 

        
 

 
 

    

 

 
 

  

UNTERSUCHEN SIE AUF 
WICKLUNGSBRUCH 

  

WECHSELN SIE DEN REGLER 
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3.3 ANHANG 3: Abbildung der Aufkleberpositionen an der Maschine  

 

ANHANG 3 ABBILDUNG DER AUFKLEBERPOSITIONEN AN DER 

MASCHINE 

 
  1. Hinweis auf hydraulische 

Steuerung 
  2. Modell   3. Aufkleber 

Feststellbremse 
  4. Reifenmarkierung  

  5. Aufkleber Reifendruck   6. Rutschfeste Matte    7. Namensschild   8. Aufkleber Gurt 
  9. Warnaufkleber Verletzung 10. Warnaufkleber 

Handverletzung 
11. Aufkleber Kraftstoff 12. Warnaufkleber Heizung 

13. Warnaufkleber 
Handverletzung 

14. Schmierung 15. Hinweis 16. Rutschfeste Matte  

17. Aufkleber Rückstellungstaste 18. Aufkleber Gurt 19. Modellbezeichnung 20. Fahrwarnung 
21. Betriebswarnung 22. Modellbezeichnung 23. Kippen verhindern 24. Kippen 
25. Aufkleber Name 26. Aufkleber Öl 27. Sicherheitsgurt 28. Sicherheitsabstand einhalten 
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ANHANG 4: TÄGLICHE INSPEKTION DER AUSRÜSTUNG  
 
 

 

AUCH WENN DIE BEDIENER KEINE REPARATUREN DURCHFÜHREN 
DÜRFEN, SIND SIE DAFÜR VERANTWORTLICH, PROBLEME IHREN 
VORGESETZTEN UMGEHEND ZU MELDEN, DAMIT RECHTZEITIG 
REPARATUREN VON QUALIFIZIERTEM WARTUNGSPERSONAL 
DURCHGEFÜHRT WERDEN KÖNNEN. 

 
 

TÄGLICHE INSPEKTION DER AUSRÜSTUNG ï Radlader 810/820/830/850/850T  

Seriennummer des Fahrzeugs: __________________  Datum: ____/____/____  
Fahrer: _____________________   

[V]Gut    [A] Einstellung abgeschlossen  [N] Reparatur erforderlich 

  

[   ] 

Prüfen Sie das Motoröl und 
stellen Sie sicher, dass der 
Füllstand innerhalb der 
Markierungen liegt.  

[   ] 

Prüfen Sie den Flüssigkeitsstand der 
Servolenkung, indem Sie den Deckel des 
Behälters öffnen. Stellen Sie sicher, dass sich 
der Füllstand innerhalb der Markierungen 
befindet, und setzen Sie den Deckel 
anschließend wieder auf. 

[   ] 

Prüfen Sie bei wassergekühlten 
Motoren den Kühlmittelstand 
im Ausgleichsbehälter. 
(Nehmen Sie den Kühlerdeckel 
für eine routinemäßige 
Kühlmittelstandskontrolle nicht 
ab.) 

[   ] 

Kontrollieren Sie den Luftdruck der einzelnen 
Reifen.   
Justieren Sie den Reifenluftdruck bei Bedarf 
auf 4,5 bar. 

[   ] 

Untersuchen Sie die 
Laufflächen auf 
Beschädigungen und 
Verschleiß. Entfernen Sie 
Steine von der Oberfläche 
und melden Sie Schäden, 
Risse in den Wänden, 
schlechtes Profilmuster an 
den Laufflächen oder 
ungewöhnliche Abnutzung. 

[   ] 
Stellen Sie sicher, dass die Scheinwerfer 
ordnungsgemäß funktionieren. 

[   ] 

Stellen Sie sicher, dass alle 
sonstigen Beleuchtungen 
funktionieren, einschließlich 
Rückleuchten, Bremsleuchten 
und Blinkern  
(falls am Lader vorhanden). 

[   ] 

Stellen Sie sicher, dass die Kabinenheizung, 
der Scheibenwischer und die 
Kabinenbeleuchtung sowie andere Ausrüstung 
funktionieren  
(falls am Lader vorhanden). 

[   ] 
Die Hupe muss in lauten 
Umgebungen deutlich hörbar 
sein. 

[   ] 

Stellen Sie sicher, dass alle Bedienelemente 
ordnungsgemäß funktionieren. Melden Sie 
Fehler und verwenden Sie die Ausrüstung 
nicht vor erforderlichen Reparaturen. 

[   ] 
Kontrollieren Sie den 
Kraftstoffstand. 

[   ] 
Stellen Sie den Fahrersitz auf Ihre 
Anforderungen ein. 
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ANHANG 5: ND -BERICHT 
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4 ANHANG 7: EG -Konformitätserklärung für die Maschine ï Original  
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5 Ersatzteile  

5.1 Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzteile. 

Sie entscheiden, ob Sie das Original oder eine bloße Kopie verwenden. 
Bei der Wahl entscheidet oft der Preis. Ein vermeintlich billiger Kauf kann Sie teuer zu stehen 
kommen. 
 
Einige Gründe, weshalb Sie sich für Originalteile von TREJON entscheiden sollten: 

¶ Qualität und Passform 

¶ Zuverlässige Funktion 

¶ Längere Lebensdauer und damit wirtschaftlicherer Betrieb 

¶ Garantierte Verfügbarkeit über TREJON-Händler 
 
Originalteile und Zubehör von TREJON wurden speziell für diese Maschinen konstruiert.  
Die Montage und bzw. oder der Einsatz von Fremdteilen und fremdem Zubehör kann die 
technischen Eigenschaften Ihrer Maschine beeinträchtigen. Der Hersteller haftet nicht für 
Schäden, die entstehen, wenn Fremdteile oder Fremdzubehör eingesetzt worden sind. 
 
Die Garantie gilt nicht für eigenmächtig vorgenommenen Modifikationen an der Maschine. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Kontaktieren Sie den Händler, bei dem Sie die Maschine gekauft haben, wenn Sie Ersatzteile 
bestellen müssen oder sonstigen Service benötigen.  
Achten Sie bei der Ersatzteilbestellung auf die Richtigkeit von Modell, Typ und Seriennummer ï 
siehe Typenschild am Gehäuse. 
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Notizen  
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
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Die Flügel zur 
Verbreiterung werden an 
der Innenseite der 
Maschine montiert. 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TREJON AB behält sich das Recht vor, die gezeigten Modelle aus technischen oder 
kommerziellen Gründen zu verbessern, ohne dass der Anspruch besteht, Veränderungen an 
den bereits gelieferten Maschinen vorzunehmen. Die Abbildungen im Handbuch zeigen daher 
nicht notwendigerweise die gelieferte Maschine. 
 
Technische Angaben, Maße und Gewichte sind unverbindlich. Irrtümer vorbehalten. 
 
© 2025 Trejon AB, Schweden 
 
Nachdruck, Übersetzung, auch auszugsweise, bedürfen der schriftlichen Genehmigung durch 
TREJON AB, Företagsvägen 9, SE-911 35 Vännäsby, Schweden. 
 
Alle Urheberrechte vorbehalten. 
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